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tDer Führer weihte die Reichsautobahn Dresden - Meerane . Lebensbekenntnis

m Mei mttöen meins lemeieo !
Ein Werk , an dem das ganze Volk Anteil hat .

der jungen Nation .

Gedanken zum Wiesbadener Kreisjportsest .

Was nutzt alle Geistigkeit , wenn sie nicht dazu da ist , das

menschliche Leben zu veredeln und zu vervollkommnen . Was

nutzt ein Leben , wenn es nichts von der Sendung des Leibes

und der Kraft des Blutes wissen will .

Das Lob des deutschen Arbeiters .

Der Führer und Reichskanzler weihte am Frei¬
tagnachmittag an der Anschlußstelle am Kirchberg in
Dresden -A . die 101 Kilometer lange Reichs -

autobahn Dresden — Meerane . Anher
den Vertretern der Partei und des Staates , den
Gliederungen und den Tausenden von Zuschauern
nahmen 2500 Reichsautobahnarbeiter an der Feier
teil . Der Führer wurde überall mit unbeschreib -
l i ch e m Jubel begrüht .

In seiner Rede sprach der Führer über die politische ,
wirtschaftliche und soziale Bedeutung der Reichsautobahnen .
Er führte dabei u . a . aus :

„ Das Problem des Straßenbaues mutzte gerade in
Deutschland um so gründlicher angefatzt werden , als wir
schon einmal erlebt haben , wie wichtig in nationalpolitischer
Hinsicht die grotze gesamtdeutsche Regulierung des Verkehrs
ist . Was wir der deutschen Ei senoa hn fü r d ie Eini -
stung unseres Volkes , für die Überwindung unserer
Stammes - und kleinstaatlichen Zerrissenheit verdanken ,
können wir aarnicht ab schätzen . Glauben Sie mir ,
noch viel gewaltiger wird der Einfluh dieser Stratzen sein !
Das neue deutsche Reichsautobahnnetz ist nicht nur in der
Anlage das Gewaltigste , was es in dieser Art auf der
Erde gibt , sondern es ist zugleich das Vorbildlich st e .
Es wird mehr als alles übrige mithelfen , die deutschen Gaue
und Lande miteinander zu verbinden und in eine Ein¬
heit zu zwingen .

“

„ Ich habe es zunächst als wichtigstes angesehen
"

, so fuhr
der Führer fort , „ einen Mann zu finden , der meiner Über¬

zeugung nach geeignet war , eine solche Aufgabe durchzu¬
führen , und das konnte nur ein Nationalsozialist sein . Ich
habe damals einen guten , alten Parteigenosten gekannt , von
dem ich der Überzeugung war7 Der wird es schaffen ! Er ist
ebenso technisch vorgebildet wie auf der anderen Seite auch
ein Kenner des Arbeiters : denn er hat selbst auf der Strahe
als Arbeiter geschafft .

Ich zweifelte außerdem keine Sekunde , daß wir auch die
> Arbeiter für den Bau der Reichsautobahnen finden würden .

Ich weiß , daß die Arbeit auf den Reichsautobahnen bei
Wind und Wetter , bei Schneetreiben oder Sonnenglut nicht
leicht ist . Aber unsere Volksgenosten haben überall eine

schwere Arbeit : Der Bergarbeiter , der viele hundert Meter
unter der Erde schuftet , ebenso wie der Bauer , der im Sommer
sich 12 oder 14 Stunden auf dem Felde abrackert . Wenn wir
mit unseren 137 Menschen auf dem Quadratkilometer leben
wollen , müssen wir uns eben mehr anstrengen als diejenigen ,
die nur 10 oder 12 auf einen Quadratkilometer besitzen . Der
Deutsche mutz aus seinem kargen Boden herausholen , was
er herausholen kann . So sind unsere Probleme schwerer als

England und Frankreich füllen die

Lücke im Kontrollsystem .

Neutrale Beobachter sollen liberwachuugsschisse begleiten .

London , 25 . Juni . Pretz Association meldet : Es ver¬
lautet , datz die britische und die französische Regierung bereit

sind , mit ihren Flotten die Lücke in der Überwachung an den

spanischen Küsten auszufullen , die durch die Zurückziehung
der deutschen und italienischen Schiffe enfftanden ist . Die

britische und die französische Regierung werden dem Richt -

einmischungsausschutz bei seiner nächsten Sitzung Anfang
kommender Woche von diesem Entschluß Mitteilung niachen .
Gleichzeitig wird mitgeterlt , datz die britische Regierung be¬
reit ist , dü Anregung mit Wohlwollen ins Auge zu fasten ,
wonach neutrale Beobachter an Bord der Uberwachungs -

schiffe kommen sollen .
* ,

as . Rach einer Londoner Meldung ist zwischen der eng¬
lischen und der französischen Regierung jetzt eine Einigung
in der Frage der künftigen Gestaltung der Seekontrolle er¬

zielt worden . Danach soll die durch den Ausfall der deut -

lchen und italienischen Schiffe entstandene Lücke durch eine zu¬
sätzliche Heranziehung englischer und französischer Kriegsschiffe ,
auf denen neutrale Beobachter eingesetzt werden sollen , aus¬

gefüllt werden . Von dieser Absicht sind gestern die Bot¬

schafter Deutschlands und Italiens unterrichtet
worden . Am Anfang der nächsten Woche wird der Nichtein -

mischungsausschutz davon in Kenntnis gesetzt werden . Am

gleichen Tage ist gestern der englischen Regierung mit lehr

starker Mehrheit das Vertrauen des Unterhauses ausge¬
sprochen worden , nachdem der Ministerpräsident Chamber¬
lain und der Autzenminister Eden zur autzenpolitischeu

Lage Stellung genommen hatten . Sehr eindrucksvoll waren

dabei die Schlußworte Chamberlains , der die gegenwärtige
Situation mit einer Bergbesteigung verglich , bei der in ge -

wisten Augenblicken die lleinste Unvorsichtigkeit ein folgen¬

schweres Lawinenunglück nach sich ziehen könne . Chamberlain

richtete eine dringende Mahnung an alle , die an der po - i -

tischen Verantwortung mitzutragen haben , ihre Worte sorg -

jältig abzuwiegen , denn nur so könne der Frieden erhalten

die in anderen Ländern . Es gibt aber auch außer¬
dem keinen besseren Arbeiter als den deut¬
schen . ( Begeisterte Zustimmung der Masten .) Und daher
bauen wir auch mit dem deutschen Arbeiter Stratzen , wie sie
anderswo garnicht zu finden sind . Wir sehen ja auch heute
wieder , wie dieses Werk vorwärts geht . Jedes Jahr
werden weitere 1000 Kilometer dem Ver¬
kehr übergeben , und in sieben Jahren sind wir mit

unserer Portion fertig !"
( Stürmische Heilrufe und Beifalls¬

kundgebungen .)
Der Führer wandte sich dann persönlich an die Reichs¬

autobahnarbeiter : „ Sie können alle stolz darauf jein , an

diesem Werk mitgearbeitet zu haben , ob als Ingenieur oder
Handarbeiter . Sie schaffen an einem Werk , das noch
nach tausend Jahren stehen wird . Es ist ein
Werk , das von Ihnen zeugen wird , auch wenn von Ihnen
selbst kein Stäubchen mehr auf der Erde vorhanden sein
wird . Diese Stratzen werden niemals ver¬

gehen ! Cs ist etwas Großartiges und Wunderbares , in
einer solchen Zeit leben und an einem solchen Werk Mit¬
arbeiten zu können ! ‘

Dieses Werk wird einmal jedem einzelnen Deutschen zu¬
gute kommen , ebenso wie dies bei der Eisenbahn der Fall
war . Ans diesen Stratzen wird sich in wenigen Jahr¬
zehnte « ein gewaltiger Verkehr abspielen , an dem das

ganze Volk teilhaben wird . Millionen unserer Volks¬

wagen , die grotze » Omnibuste unserer KdF . - Fahrten
und die gewaltigen Fernlast - « nd Reisetransporte wer¬
den über diese Stratzen rolle » . ( Begeisterter , lang¬

anhaltender Jubel . ) x

Sie können ermessen , wie sehr ich mich über jedes Stück

freue , das von diesem großen Work fertig wird . Jedesmal ,
wenn 100 oder 200 Kilometer dem Vorkehr übergeben wer¬
den , sehe ich eine der gewaltigsten Arbeiten , die jemals
Menschen unternommen haben , bis wir uns wieder mehr
der Vollendung nähern . Und wenn einmal die Stunde
kommt , in der die ersten 7500 Kilometer fertig sein werden ,
dann werden wir zusätzlich auch die anderen deut¬

schen Stratzen verbessern . Diese Arbeit hört nie¬
mals auf . So werden wir weiter arbeiten , immer ein Ziel
vor Augen : „ Wir wollen unser Deutsch land so
schön und so reich für alle Volksgenossen
machen , datz es wirklich ein Edel st ein ist !

Mit diesem Wunsche eröffne ich auch heute diese neue
Strecke von 100 Kilometer der deutschen Reichsautobahnen
in diesem schönen Lande Sachsen !"

Mit einem unbeschreiblichen Sturm jubelnder Begeiste¬
rung dankten die Männer der Reichsautobahn und die Tau¬
sende dem Führer für das Erlebnis dieser Stunde . Minuten¬
lang brachten sie in stürmischen Heilrufen ihr Gelöbnis der
Treue und der Mitarbeit zum Ausdruck .

werden . Die Ausführungen Edens bewegten sich im gewöhn¬
lichen Gleis . Mit Genugtuung ist die Feststellung zu ver¬
zeichnen , daß die Ablehnung der deutsch - italienischen Forde¬
rung einer Flottendemonstration vor Valencia nicht als
Zweifel in die Aufrichtigkeit der deutschen See¬
offiziere aufzufasten sei , — eine Feststellung , die sehr spät
kommt — und heute keinen praktischen Wert mehr hat . Be¬
richte aus Rom schlietzlich besagen , daß der Mahnung
Chamberlains , kaltes Blut zu bewahren , die Ruhe
gegenüber stehe , die Deutschland und Italien gezeigt haben
und weiterhin zeigen werden . Vertrauen zwischen den Mäch¬
ten sei die erste Voraussetzung alles übrigen . Uns dieses
Vertrauen bestehe nur zwischen Deutschland und Italien .
Im übrigen wird der Zusammenstoß zwischen dem italienischen
und rotspanischen Schiff in den Darda » ellen in Rom als
rein technischer Ungkücksfall ohne eine politische Bedeutung
gekennzeichnet .

Welch wirre Maßlosigkeiten hat die Gegensätzlichkeit der

Lebensgestaltung schon in die Welt hineingeschleudert ! Men¬

schen bejahen , Menschen entsagen . Diese stellen ihr Leben

unter das Licht der Sonne , jene verkümmern im „ Chaos dieses
Jammertals "

. Kämpfer schalten sich ein in den Kraftstrom

völkischer Erneuerung , Schwächlinge sind einer natürlichen

Lebensführung feindlich gesinnt . Jene verleugnen den Körper ,
den Adel der Seele , diese feiern die Pflege der mens sann
in corpore sano als eine herrliche , die Schöpfung preisende Auf¬

gabe . Sie waren und bleiben die eigentlichen Meisterer des

Lebens auf dieser Welt . Sie schwärmen nicht von Lerchen
und Lämmerwölkchen , sondern sie spannen den Bogen , um zu
innerer Harmonie zu gelangen und prüfen ihre Optik für das

Werdende .
In dieser Zeitgestaltung lebt deutsche Jugend , eine

Generation in Leibesübungen .

Wir erleben die umwälzende Erneuerung aller Lebens¬

äußerungen auf dem Gebiet der Staatsführung , der Recht¬

sprechung , der Kultur , Wirtschaft oder Erziehung . Erziehung
eines ganzen Volkes ! Bis alle , die guten Willens und art¬

reinen Empfindens sind , Träger der neuen Weltanschauung ge¬
worden sind .

Wo könnte der Funke dieses Erlebnisses Heller flammen ,
wenn nicht in der Jugend , in der kämpfenden Jugend ? Hier
nimmt die politische Mission des Sportes ihren An¬

fang , hier im Reichsbund für Leibesübungen , dem
Millionenoerband einer straff gefaßten Nation , dem größten

Sportbund der ganzen Welt .

Schon Jahn sagte , Volkserziehung habe auf alle natür¬

lichen , geistigen und sittlichen Bedürfmste Rücksicht zu nehmen ,
mit ihnen sich zu einem rechten , wahren und schönen Volks -

tumsgeist zu erheben , nur so als ein freies , selbständiges Werk
in die Ewigkeit hineingebaut , fortzudauern .

An dieser Kraftquelle labt sich , der offenen Auges in dieser
Welt steht . . .

Die ersten nationalsozialistischen Kampf¬
spiele , deren Träger die SA . ist , sind ein Eradmester für die

Tüchtigkeit der deutschen Jugend . Wenn für die wehrsportlich
kämpferische Betätigung die Angehörigkeit zur Wehrmacht ,
SA . , SS . , Polizei , zum NSKK . oder Arbeitsdienst Bedingung
ist , kann an den sportlichen Kämpfen jeder deutsche Volks -

aenoste teilnehmen , der zuvor im Reichsbund für Leibes¬

übungen und den von ihm vorgenommenen Ausscheidungen
seine Befähigung dazu erwiesen hat . Die dafür maßgebenden
Grundsätze besagen , daß jeder deutsche Volksgenoste zur Teil¬

nahme für würdig befunden wird , der

1 . bluts - und führungsmäßia den Aufnahme¬
bedingungen in die NSDAP , entspricht ,

2 . wehrwürdig im Sinne des Wehrgesetzes vom
21 . Mai 1935 ist ,

3 . gesund gemäß den Bedingungen zum SA .- Sportab -

zeichen ist .

Dadurch sind die Voraussetzungen geschaffen , daß im

ständigen Wettbewerb die körperlich Fähigsten des deutschen
Volkes ihre Leistungen aneinander erproben und auf einer

Höhe halten , die nicht nur zu einer einmaligen Spitzenleistung
führen kann , sondern die ein Spiegelbild der körperlichen
Tüchtigkeit überhaupt ist . Obergruppenführer Herzog wies

darauf hin , die SA . werde die sportlichen Leistungen innerhalb
der SA . - Kampsspielgemeinschaften selbst ent¬
wickeln lasten und deshalb keinen Leistungstüchtigen anderer

Organisationen in das Braunhemd stecken , denn „ wir wollen
unter keinen Umständen eine Trennung zwischen der SA . und

( Fortsetzung auf Seite 2 .)

Der MMMM öes MW ooo Sjeoei .

Innenpolitische Berichte an Rom und USA .

„ Schreibereien
eines alten Mannes "

.

Frankenthal , 25 . Juni . Der Verhandlung gegen Dekan
Schröder , über deren weitgehende Bedeutung wir gestern
bereits berichteten , lag folgender Tatbestand zugrunde :
2m April d . I . hatte der Angeklagte von der Kanzel seiner
Pfarrkirche eine Erklärung verlesen , die — von den 18 katho¬
lischen Dekanen der Diözese Bayern verfaßt und unterzeichnet
— wahrheitswidrig behauptete , Gauleiter Bürckel
habe den Bischof von Speyer in einer im März in
Kaiserslautern gehaltenen Rede „ in unwürdiger Weise
behandel t "

. In dieser Rede befaßte sich Gauleiter Bürckel

— Stoff für den „ Osservatore Romano "
.

mit der Gemeinschaftsschule und behandelte dabei den poli¬
tischen Katholizismus . Alle die Ausführungen , die Gauleiter
Bürckel gegen die Hetzer im geistlichen Gewände und gegen
die politischen Geschäftemacher der katholischen Kirche gemachl
hatte , bezog der Angeklagte aus den Bischos von Speyer . Rach
den Feststellungen des Staatsanwaltes geschah dies ausschließ¬
lich , um dem überzeugenden Bekenntnis der

saarpsälzischen Bevölkerung zur Gemein¬

schaftsschule das „ Nein " der kirchlichen Stellen

entgegenzusetzen und so « inen Keil in die durch die Wstim -

mung bekundete Volksgemeinschaft zu treiben . Obwohl der

Vertreter der Anklage es als ganz unmöglich bezeichnete ,
aus den Ausführungen des Gauleiters einen Vorwurf oder
eine unwürdige Behandlung des Bischofs her -
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auszukonstruieren , bliob der geständige Angeklagte bei

seiner Behauptung . Allen Versuchen des Vorsitzenden , nach
dem erschütternden Erge - nis der Beweisaufnahme eine Ehren¬
erklärung für Gauleiter Bürckel albzugeben , dem an einer

Bestrafung des Angeklagten nichts lag , setzte der Angeklagte
verstockt die stereotype Erklärung entgegen , daß , ihm eine Be¬

leidigung des Gauleiters ferngelegen habe , daß er sich aber

vor seinen Bischof stellen müsse.
Bezeichnend für das Verhalten des Angeklagten war die

Feststellung , daß er die Rede des Gauleiters überhaupt
nicht gehört hatte . Er hat aber die Erklärung nach
seinen eigenen Aussagen mitoerfaßt und unterzeichnet , „ roeil

ihn die Leute gefragt hätten , ob denn nichts gegen die
kränkenden Äußerungen des Gauleiters getan würde .

" ( !)
Als der Angeklagte die beleidigenden Stellen anführen soll ,
behauptet er zunächst , die Rede solle im Rundfunk schärfer
gewesen sein als sie die Presie veröffentlicht habe , und schließ¬
lich habe er die Zurufe , die er War selbst gar nicht gehört
hatte und über die auch keiner der Prozeßbeteiligten etwas

auszusagen vermochte sowie endlich die Berichterstattung der

Presse als kränkend empfunden . Schließlich verliest der An¬

geklagte aus der Rede diejenigen Stellen , die nach seiner
Auffasiung eine unwürdige Behandlung des Bischofs dar¬

stellen . Alle diese Stellen sind unverkennbar nur gegen den

politischen Katholizismus gerichtet .

Die Zeugenvernehmung des Bischofs
von Speyer .

In der Beweisaufnahme wurde als erster Zeuge der

Bischof von Speyer , Dr . Ludwig Sebastian , vernommen .
Er bekundet , daß er die Rede in der Zeitung nachgelesen
hicke . Er habe geglaubt , mit seinem Eintreten für die Be¬

kenntnisschule im Rechte zu sein , und er habe es unwürdig
empfunden , wenn er zur Rechenschaft gezogen werde , ohne daß
er Gelegenheit zur Verteidigung gehabt habe . Auf die Frage
des Vorsitzenden , welche Äußerungen ihm unwürdig erschienen
seien , verliest der Bischof aus Aufzeichnungen fast die Zeichen
Stellen , die auch der Dekan nannte und die sich sämtlich mit
den nur zu oft und durch zahlreiche Gerichtsurteile festge¬
stellten politischen ' Hetzreden katholischer Geistlicher befassen ,
die sich dabei der schlimmsten und gemeinsten Verleum¬
dungen und Verdrehungen schuldig gemacht haben .

Als ein Musterbeispiel sei von diesen Stellen , die schon
aus Raummangel nicht alle aufgeführt werden können , eine
besonders bezeichnende heroorgehoben : Gauleiter Bürckel hatte
mit allem Nachdruck betont , daß er in seinem Gau Frieden
zwischen Staat und Kirche haben wolle . Er wandte sich dann

dagegen , daß ein örtlicher Schulstreik in einem saarländischen
Grenzdorf von der kacholischen Kirche zu einer Angelegenheit
des gan,zen Gaues gemacht werden sollte , und fragte dann :

„ Wer will den Streit im Gau ? Wozu also die Serie von
Hirtenbriefen ? " Allein diese Frage hat den Bischof be¬
leidigt .

Drei klare Fragen des Gauleiters .

Der Nebenkläger Gauleiter Bürckel faßte den Inhalt der

gegen ihn erhobenen Vorwürfe in folgende drei Fragen zu¬
sammen :

Habe ich die nationale Zuverläsiigkeit des Bischofs in
Frage gestellt ? Habe ich ihn beschuldigt , sich in innerpolitische
Angelegenheiten gemischt zu haben ? Und habe ich das Kon¬
kordat verletzt ? Diese Fragestellung ergab sich einwandfrei
aus den Auslastungen des Angeklagten , den Zeugenaussagen
des Bischofs sowie aus einer Predigt , die dieser nach der
Durchführung der elterlichen Befragung in der Sache der Ge¬
meinschaftsschule gehalten hatte .

Der Nebenkläger verweist dann auf seine ständigen Be¬

mühungen , zum Flicken zwischen den staatlichen und kirchlichen
Behörden seines Gaues zu kommen .

„ Du sollst nicht lügen , du darfst aber auch

nicht alles sagen .
"

Die Dechandlung nimmt nun eine sensationelle Wen¬

dung , als der Gauleiter an den Bischof die Frage richtet , wa¬
rum er sich nicht durch die Bekanntgabe der Tatsache belei¬

digt gefühlt habe , daß in einem Autodes Ordinariats ,
das einen Unfall in der Nähe von Kandel hatte , das Kon¬

zept einer Instruktion an die katholische
Jugend über das Verhaften bei gerichtlichen Ver¬

nehmungen gefunden wurde , in dem die absolut u n -

moralische Aufforderung enthalten war : „ Du sollst
nicht lügen , du darfst aber auch nicht alles sagen .

" In diesem
Zusammenhang wird die Frage der Messediener - Ver¬
eine aufgeworfen .

Die Frage des Vertreters des Nebenklägers , warum der

Bischof , nachdem ihm Kenntnis von der unmoralischen Auf¬
forderung des Entwurfes geworden sei , nichts gegen die Ver -

faster unternommen habe , versucht die Verteidigung des Ange¬
klagten zu verhindern , weil diese Frage nicht zur Sache gehöre .
Der Vorsitzende ließ diese Frage jedoch zu , worauf der Bischof
erklärte : Mer meine Amtsführung bin ich nur meinem Gott
und meinem Gswiffen Rechenschaft schuldig !" Auf Befragen
durch den Vorsitzenden erklärt der Zeuge schließlich , nicht zu
misten , ob eine Untersuchung eingeleitet wurde .

Hochflut von anonymen Schreiben
aus Speyer .

Der Nebenkläger erwähnt dann die Tatsache , daß schon seit
Jahren , wenn irgendwelche Maßnahmen gegen die politische

Bischof Dr . Ludwig Sebastian .

( Erich Zander , Archiv , K .)

?

-
->

Betätigung der Kirche unternommen wurden , eine Hochflut
von anonymen Schreiben , die alle aus der gleichen
Feder und all « aus Speyer herrührten , bei den Staatsstellen
und auch bei völlig unbeteiligten und völlig unpolitischen
Personen einliefen .

Er richtete schließlich an den Bischof die Frage , wie er zu
diesen Briefen stehe . Der Bischof erklärt dazu erregt : „ Ich
weiß von diesenBriesennichtsund lehne sie ab !"

Nebenkläger : „ Schreiben Sie auf Karten ohne Unter¬

schrift ? "

Zeuge : „ Nein , wenn ich Karten schreibe , dann setze ich
auch meinen Namen darunter .

"

Nebenkläger : „ Haben Sie noch im Januar 1937 eine

anonyme Karte , in der die Ausdrücke „ Lügner , Schuft
und Verleumder " vorkommen , an einen gewisten
Schmitz - Epper geschrieben ?

Ich wollte nur feststellen , daß der Bischof selbst einmal eine

anonyme Kartze mit Ausdrücken geschrieben hat , die nicht der

kanonischen Sprache angehören ."

Gauleiter Bürckel erklärt hierzu , daß die Karte an einen

gewisten Schmitz - Eppert gerichtet gewesen sei , der seit Jahren
den Bischof des Verrats an den Separatisten -

häuptling Heinz Orbis bezichtige .

Die Greuelmärchen des Dr . Sebastian .

Unter atemloser Spannung richtete Nebenkläger Gauleiter

Bürckel die nächste Frage an den Bischof : „ Haben Sie

einer auswärtigen Macht Briefe über deutsche
innenpolitische Dinge geschrieben ? " Der

Bischof von Speyer Dr . Sebastian verweigert die

Aussage .
Nebenkläger : Haben Sie telephonisch einem Regierungs¬

beamten gegenüber erklärt , wenn Ihr Hirtenbrief zum Ver¬

sand nach Amerika nicht sreigegeben werde , würden Sie an

Ihre Freunde in Nordamerika und Rom be¬

richte n ? "

Zeuge : „ Nein "
.

Nach Benennung des betreffenden Beamten als Zeugen

gab der Bischof das telephonische Gespräch und die Tatsache

S , daß er des öfteren Schreiben an seine Freunde in Amerika

ickte . Im besonderen gab er zu , daß er gezwungen wäre ,
ihnen mitzuteilen , warum er ihnen diesmal die Hirtenbriefe
nicht schicken könne . ■ .

Nebenkläger : „ Haben Sie an Mundelern ge -

schriebe n ? "

Zeuge : „ Nein "
. .

Nebenkläger : „ Haben Sie einen Brief nach Rom ge¬

schrieben , der Stahlhelm sei im Saargebiet verboten und

im Wald von Saarbrücken sei SA . zus amm e ng ezoge n

worden , weil der Stahlhelm putschen wolle ? "

Zeuge : „ Das kann ich nicht sagen . Ich glaube auch nicht ,
daß ich das geschrieben habe .

"

Daraus schritt der Nebenkläger vor und legt dem Zeugen
eine Photokopie eines an den Kardinalstaatssekretär

Pacelli gerichteten Brieses vom 15 . April 1935 vor , den

der Bischof mit den Worten anerkennt : „ Ich habe nicht
gemeint , daß ich so etwas geschrieben hätte . "

Nebenkläger : „ Sind Sie wegen dieses Berichtes von

Pacelli irgendwie zur Rechenschaft gezogen worden , weil er
einen Konkordatsbruch darstellt ? "

Zeuge : „ Ich erinnere mich nicht !"

Der Nebenkläger stellt darauf fest , daß es sich nicht nur

um innenpolitische Dinge handelt , sondern daß hier offensicht¬

lich Greuelmärchen an das Ausland gerichtet wur¬

den , die Greuelmärchen , die man dann ,
im „ Ostervatore

Romano " wiederlesen konnte . Er stellt weiter fest , daß man

uns Konkordatsbruch vorwirft , während das Konkordat tat¬

sächlich fortgesetzt von der anderen Seite , nämlich von der

Kirche , gebrochen wurde .
Als Zeuge sagt dann Gauleiter Bürckel aus , daß er in

seiner Kaiserslauterner Rede den Bischof sehr maßvoll be¬

handelt habe , daß er geslistentlich geschwiegen habe , daß der

Pilsudskis Sarg vom

Erzbischof von Krakau

umgebettet .

Gegen den Willen des polnischen
Staatspräsidenten hat der

Erzbischof von Krakau den

Sarg Pilsudskis aus der alten

Königsgruft im Krakauer Dom
entfernen und in eine andere
Gruft überführen lasten . — Das
Bild zeigt den Sarkophag mit den
sterblichen Überresten Pilsudskis
in seiner bisherigen Ruhestätte ,
in der Königsgruft im Krakauer
Dom .

( Weltbild/Wagenborg , M . )
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Der Staatsanwalt :

Tatbestand des Landesverrats erfüllt .

Der Staatsanwalt unterstreicht , daß der Gauleiter ,
er diese den Tatbestand des Landesverrates erfüllenden

Bischof innenpolitische Angelegenheiten entstellt nach Rom
berichtete , und daß jeder sonntägliche Hirtenbrief ■
ein Eingriff in die innenpolitischen Ange - s
legenheiten Deutschlands sei , der schon Montag in ?
der Auslandspreste wiedergegeben werde . Er habe ausdrück¬
lich anerkannt , haß der Name des Bischofs in der S e p a r a - ?
tistenzeit einen anständigen Klang gehabt habe . ;
Der Gauleiter wies dann darauf hin , daß der Bruch des Kon - J
korbats durch den Bischof gerade zu einem Zeitpunkt erfolgte , /
als die Saar alle Kräfte auf den wirtschaftlichen Wiederauf -
stieg verwenden mußte .

Vorfälle nicht erwähnt hat , den Bischof außerordentlich rück - 3

sichtsvoll behandelt habe . Darauf wird der Gau - 5
leitet und auch der '

Bischof von Speyer vereidigt , der da - a
bei den Vorbehalt macht , daß er nur diejenigen seiner Aus -

sagen beschwören könne , an die er sich erinnere .
Nach dem Plädoyer des Staatsanwaltes versucht der Ver - •

leidiger das überraschende Ergebnis der Beweisaufnahme zu¬
nächst dadurch abzuschwächen , daß er den Brief des Bischofs j
an Pacelli als nicht ganz ernst zu nehmend eSchrei - |
bereien eines alten Mannes hinstellte , sodann aber 3
stellt er sich auf den Standpunkt , daß die katholische Kirche i
eine internationale Macht und daß dieser Brief an Pacelli 4
daher nicht an eine ausländische Macht gerichtet sei , die etwa j
gegen Deutschland arbeite . Der Verteidiger wiederholt noch 1
einmal die Behauptung , daß das Konkordat Nicht verletzt 3
worden sei .

Der Sinn des Konkordats .

Diese zumindest merkwürdigen Auslastungen , über deren
rhetorischen Wert keine Zweifel mehr bestehen können , ver -

anlassen den Nebenkläger , auf den Sinn und das Ergebnis
des Prozesses noch einmal einzugehen . Er setzte sich insbeson¬
dere mit der Frage auseinander , ob man in rein politischen Z
Fragen den Vatikan als ausländische Macht an -

sehen kann . Er stellte die Frage , ob es einen Sinn hätte , daß
sich der Vatikan von seinen Bischöfen über innenpolitische
Fragen unterrichten und offenkundige Greuelmärchen liefern
lasten kann , wenn er sich nicht selbst als eine politische Mach :

ansehen würde . Das Konkordat ist unter der selbstverständ -
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dem DRL ., sondern eine enge kameradschaftliche und
zweckdienliche Zusammenarbeit .

t

Eebietsführer Dr . Schlünder führte kürzlich auf einer Führer - ■

Tagung des DRL . über das Verhältnis zwischen HZ . und DRL .
u . a . aus . daß die Hitler - Jugend stets das Prinzip der ;
Totalität der gesamten Jugend und Erziehung ausschließlich i
durch die HI . vertreten habe . Dieses Prinzip sei durch das i

Gesetz des Führers über die HI . vom 1 . 12 . 1936 gesetzlich ver - j
ankert worden . Der Reichssportführer habe dem Totalitäts - s
anspruch dadurch Rechnung getragen , daß er die Betreuung des i
gesamten Jugendsportes in die Hände des Amtes für Leibes - ,
Übungen in der Reicksjugendführung gelegt habe . Diese Tat -
fache besage aber nicht daß damit die Jugend vom DRL . ge - -
trennt werden solle . Sie besage nur , daß die Führung in die |
Hände der Organisation gelegt werde , die allein dafür zu - 1
ständig sei und deren Exponent für die körperliche Erziehung
eben der Reichsfportführer selbst fei .

•>

Uber die sportliche Arbeit innerhalb der Deutschen Arbeits - |
front hat der stellvertr . Amtsleiter des Sportamtes „ K r a - 1
durch Freude

"
darauf hingewiesen , daß es nicht vornehin -

lich das Ziel von „ KdF .
"

sei , Wettkampfsport - zu betreiben , J
sondern die Aufgabenstellung laute klar und eindeutig , die -
bisher für die Leibesübungen noch nicht gewonnenen Masten ,

-

dem Spork zuzuführen . Die sogen . Wettkampfgemeinschaften
hätten nicht untereinander Wettkämpfe auszutragen , sondern
würden in die Wettkampforganisationen des DRL . als Mit - :
glieder eingeschaltet . Im Jahre 1936 betrug die Teilnehmer¬
zahl der Sportlehrgänge der „ KdF .

"
nicht weniger als 6,4 ;

Millionen , im Gau Hessen - Nassau allein 272 000 . Ein gran - i
dioser Erfolg , diese Körperschule der Werktätigen ! i

*

In diesem Erneuerungsprozeß erfährt der Sport eine 1
neue Sinngebung . Er hat für den Staat und den

=

einzelnen Menschen eine Zeitenwende mit sich gebracht , die /
erst in einem größeren historischen Abstand voll gewürdigt
werden kann . Die Generation , die heute in Deutschland i
heranwächst , ist in den Sport hineingeboren , sie wächst mit -

dem Gedanken an Sport und Leibesubung auf . Der B e - :
griff des Kämpferturns gewann neuen Inhalt , der Z
Wehrkraft der Nation wird eine unversiegbare Lebensquelle
erschlossen . Nicht mit Unrecht hat man in Verbindung mit i
den Olympischen Spielen im Ausland darauf hingewiesen , j
daß , wer das neue Deutschland kennenlernen wolle , die neue 1
deutsche Jugend kennen muß . Die deutsche Jugend , sagte -
Reichsminister Rust , ist keine Vertretung eines Standes oder 1
Berufes — diese Jungen und Mädels sind ein „ junges Ge - J
schlecht einer endlosen Reihe von Geschlechtern , sie sind das -
deutsche Volk ! Wir haben di « Aufgabe , ein kämpferisches
Geschlecht heranzuzieben .

"

Im steten Wettbewerb an harte Übungsvorschriften ge - 1
bunden , auf großer Fahrt ober in froher Lagerkameradschaft j
mit der Jugend der Welt , weitet sich das Blickfeld der jungen |
Deutschem schärft sich die Selbstkritik , wird die seelische und I
geistige Grundhaltung durch die Leibesübungen eine |
andere freiere , aufgeschlossenere . Der Begriff des fair plan l
spielt hinüber in das Gebiet der Ethik , erhebt die gewaltige , |
tief in das Leben der Heranwachsenden Generation einschnei - 1
dende Schule der Leibesübungen zum Kulturträger für Volk J
und Nation . Damit aber ist der Siegeszug Des Sportes |
heute schon eine geschichtliche Tatsache . fi . j
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Wie Eden seine Haltung zu rechtfertigen versucht

it funktionieren solle .

Kassel im Zeichen des Reichskriegertages

bände von

Vor der Abgabe seiner Erklärung im Unterhaus suchte
der Premierminister Neville Chamberlain den König
auf .

abgeschafft würde . Er wünsche festzustellen , daß es seiner
Ansicht nach bei gutem Willen der Völker keinen Grund gebe ,
warum das vorhandene System nicht funktionieren solle .
Wenn es aber keinen guten WillkM gäbe , dann gebe es wahr¬
scheinlich auch keinen .- anderen Plan , den man sich ausdenken
könne . Wie solle angesichts dieser Lage die Politik der bri¬

tischen Regierung sein ? Wir sind zur Zeit in enger Be¬
ratung mit der französischen Regierung über
die künftige politische Linie , die verfolgt werden soll . Es ist
selbstverständlich von Wichtigkeit zu wissen , wie die Haltung
der deutschen und italienischen Regierung sein
wird . Wir stellen Nachfragen an , und es scheint , als ob die
deutsche und die italienische Regierung an dem System wei¬
ter teilnehmen werden , mit Ausnahme der Flotten¬
kontrolle . Diese Angelegenheiten werden weiter verfolgt wer¬
den müsien . Es wird eine Sitzung des Nichteinmischungs¬
ausschusses stattfinden . Aus dieser Sitzung werden wir die

Haltung dieser Mächte erfahren . Wenn sie bereit sind , noch
in dieser späten Stunde mitzuarbeiten , dann werden wir

noch eine Anstrengung mehr machen und sehen , ob diese An¬

gelegenheit nicht zum Erfolg gebracht werden kann . Wir
muffen weitere Anstrengungen machen , und ich glaube , daß

Italienischer Dampfer von einem sowjetspanischen Krieg « -
« aterialtransportschiff gerammt .

Istanbul , 25 . Juni . 3tt den Dardanellen wurde am
Freitagvormittag der italienische Dampfer „ Tapo
Piono " durch den sowjetspanischen Dampfer

„ M a g a l l a n e s "
gerammt . Der Zusammenstoß erfolgte

unweit der Stadt Tschanak Kale und verursachte an dem
italienischen Schiff ein großes Leck , so daß es innerhalb
einer halben Stunde sank . Die Besatzung und die
12 Fahrgäste konnten gerettet werden . Der italienische
Dampfer „ Capo Piano " ( 4000 Tonnens war auf der Reise
von Istanbul nach Genua . Der spanische Bolschewisten -
dampfer gehörte zu den Schiffen , die fowietrussisches Kriegs¬
material befördern , und war auf dem Wege nach einem
sowjetrussischen Hafen . Die türkischen Behörden haben die
Untersuchung eingeleitet .

Im Laufe des Freitags traf auch eine Ehrenabordnung der

Luftwaffe , bestehend aus mehreren Offizieren und zehn
Mann des „ Hindenburg -Geschwaders

"
, mit zwei Maschinen in

Kaffel ein , die gleichfalls am Reichskriegertag teilnehmen
wird . Eine Festaufführung des Frontkämpferdramas ,D ) ie
endlose Straße

" im Staatstheater und ein Fackelzug der Ver -

Kaffel - stadt und Kaffel -Land des Reichskrieaer -
bundes , der vom Vundesfiihrer vor dem Staalsthealer abge -
nommen wurde , beschloffen den ersten Tag des diesjährigen
Reichskriegertages . - .

t
as . Sinn und Wortlaut des Konkordats vom

20 . Juli 1933 — in dem Artikel 16 ist die genaue Formu¬
lierung des Treueides enthalten , die der Bischof dem
Reichsstatthalter des Landes gegenüber zu leisten hat , in dem
sein Amtsbezirk liegt — sind durch die Handlungsweise des

Bischofs von Speyer , wie sie sich aus dem Frankenthaler
Prozeß ergibt , gröblich verletzt worden . Der Bischof
ist in seinem Sprengel der mit großen Vollmachten ausge¬
stattete Hoheitsträger der Kirche , der die selbstverständliche
Pflicht hat , eine diesem Amt entsprechende Sorgfalt in
der üblichen Berichterstattung über die Lage in

seinem Amtsbezirk anzuwenden . Solche Berichterstattung hat
offiziell und in ganz ausführlicher Form mindestens alle fünf
Jahre stattzufinden , in besonderen Fällen , wie sie zweifellos
vorliegen , kann oder soll sie aber sehr viel häufiger geschehen .
Es hat sich in dem Frankenthaler Prozeß erwiesen , daß Bischof
Sebastian in ent st eilender und falscher Weise über
die Lage der römisch -katholischen Kirche im Reiche und die

Stellung der Geistlichkeit berichtet hat , wodurch er den
Greuel - und Lügenmeldungen des Auslandes

Nahrung zuführte . Der gegenwärtig regierende Papst hat
stets besonderen Wert auf die Anerkennung auch der welt¬

lichen Souveränität des Hl . Stuhles gelegt .
Seine staatspolitischen und staatsrechtlichen Einrichtungen des

Kardinalstaatssekretariats , seine diplomatischen Auslandsver¬

tretungen und vieles andere bestätigen diese Anerkennung , die

ja auch in den Verträgen mit verschiedenen anderen Staaten ,
wie eben z. V . dem Konkordat mit dem Reich oder dem Late¬

ranvertrag mit der italienischen Regierung klar zum Aus¬
druck kommt . Die irreführenden Briefe des Bischofs an den

Papst sind also gleichzeitig , was erschwerend hinzukommt , an
eine ausländische Macht gerichtet . Es gibt nun aber

im Völkerrecht die allgemein anerkannte sogen . „ Umstands -

k I a u s e l "
, die bei Verträgen dem einen der beiden Partner

die Möglichkeit zum Rücktritt von einem Vertrag gibt , wenn
die Voraussetzungen , unter denen dieser Vertrag abgeschlossen
wurde , von dem anderen Partner willkürlich mißachtet wurde .
Daran sollte man sich in Rom im Zusammenhang mit der

Vernchmung des Bischofs von Speyer erinnern .

gezeigt , die wir alle anerkennen müssen .
"

will vernünftig . Sie sollten daher nicht feindschaft¬
lich

'
kritisiert werden . Ich möchte sogar noch ein wenig

weitergehen . Wenn ich daran denke , welche Erfahrungen
die deutsche Flotte hat machen müssen wenn ich an den

Verlust an Menschenleben und die Verstümmelung von

Mannschaften auf der „ Deutschland
" denke , sowie an die

natürlichen Gefühle der Empörung und Entrüstung , die

durch solch einen Zwischenfall hervorgerufen werden
können , mutz ich festftellen , daß meiner Ansicht nach die

deutsche Regierung , indem sie lediglich ihre Schiffe
zurückgezogen und festgestellt hat daß dieser Zwischenfall
damit abgeschlossen sei , e i n M a ß von M ä ß i g u n g,g e -

zeigt hat , das wir al le anerkennen .

Ich wünsche mit einem äußerst ernsten Appell an

diejenigen zu schließen , die sich in verantwortlicher

Stellung in diesem oder in anderen Ländern befinden ,
und ich schließe hierbei die Presse und die _Mitglie¬
der dieses Hauses in meinen Appell ein , ihre Worte sehr sorg¬
fältig abzuwägen , bevor sie sich zu diesem Gegenstand äußern ,
und

'
daß sie sich die Folgen vor Augen halten mögen , die sich

aus irgend einem voreiligen oder gedankenlosen Satz ergeben
können . Ich habe gelesen , datz es auf hohen Bergen mitunter

einen Zustand gibt bei dem eine unvorsichtige Bewegung oder

auch nur ein plötzlicher lauter Ausruf eine Lawine

Hervorrufen kann . Das ist genau der Z u ft a nd , in dem wir

uns heute befinden . Ich glaube jedoch , daß , obwohl der

Schnee sich in einer gefährlichen Lage befindet , er sich noch
nicht zu bewegen begonnen hat . Wenn wir alle Vorsicht , Ge¬
duld

’
und Zurückhaltung üben , können wir vielleicht noch in

der Lage sein , den Frieden der Welt zu retten ( Lebhafter Bei -

lichen Voraussetzung vom Staat geschloffen worden , fuhr der
Nebenkläger fort , daß die Kirche lediglich in der Erfüllung
ihrer seelsorgerischen Ausgaben geschützt und
der Korrespondenz zwischen Vatikan und Bischöfen lediglich
zum Schutz des bischöflichen Kirchenamtes Freiheit zugesichert
ist . Wenn es sich nun aber heute herausstellt , wie dieser
Schutz des Kirchenamtes von den Bischöfen und dem Vatikan
— denn der Bischof hat selbst zugegeben , daß sein Brief vom
Vatikan in keiner Weise gerügt worden ist — mißbraucht
worden ist , so muß ich feststellen , daß hohe Vertreter der
Kirche von Anfang an das Konkordat ge¬
brochen haben .

Zum Beweis dafür , datz der Vatikan sich tatsächlich gegen¬
über Deutschland als auswärtige ^ Macht , und zwar
in einem in diesem Falle ausgesprochen feindlichen
Sinne betätigt hat , gab der Gauleiter eine kurze Dar¬

stellung eines Besuches bei Kardinalstaatssekretär Pacelli :
Drei katholische Vertrauensmänner machten während der

Zeit der Saarabftimmung bei Kardinalstaatssekretär
Pacelli eine « Besuch . Dabei ist diesem ein kleines Miß¬
geschick unterlaufe « , indem er einen der Anwesenden mit
dem berüchtigten Separatisten « nd Landesverräter Joh .

Hofmann verwechselte . Gleich beim Eintreffen hielt
er dem vermeintlichen Hofmann entrüstet vor , datz das ,
was hier geredet werde , vertraulich sei . Hofmann dürfe

nicht wie das letzte Mal die Dinge in seine Zeitung
bringen . Sonst sehe er sich gezwungen , die Ausführungen
der „ Saarpost " im „ Offervatore Romano "

zu dementieren .

Der Nebenkläger setzte sich weiter mit der Frage ausein¬
ander . ob bei der Einiührung der Gemeinschafts¬
schule im Gau Saarpfalz das Konkordat verletzt worden sei .
„ Artikel 23 des Konkordats "

, so erklärte der Gauleiter , sichert
die konfessionelle katholische Schule . Diese Rechtszchutz -
bestimmung entfällt aber , wenn die katholischen
Eltern , wie dies im Gau Saarpfalz geschchen ist , ein¬
mütig die christlich - deutsche Gemeinschafts¬
schule wünschen . Schließlich gibt es ja im Konkordat
keine Bestimmung , die die Einrichtung von Gemeinschafts¬
schulen verbietet Das Konkordat sei davon ausgegangen ,
daß sich der Staat nicht in die kirchlichen , die Kirche nicht in
staatliche Dinge mischen dürfe . Was aber sei es anders als
eine Konkordatsoerletzung , wenn der Bischof von Speyer
wahrheitswidrid an Staatssekretär Pacelli schreibe , die Gau¬
leiter seien in München gegen die Kirche scharf gemacht wor¬
den , wenn er diese Greuelmärchen von der Zusammenziehung
der SA . int Walde von Saarbrücken an der gleichen Stelle
bringe .

Durch solche unwahre Gerüchte sei ja auch
der Falt Mundelein entstanden . Wenn heute der
Bischof seine Hirtenbriefe regelmäßig nach Amerika , angeblich
an die Wohltäter in Deutschlands größter Notzeit , schicke , sei
das unerträglich .

Gauleiter Bürckel betont zum Schluß , daß ihm an einer
Bestrafung des Dekans nichts liege und daß es für ihn nur
darauf ankam . einmal an Gerichtsstelle nachzuweisen , welch
falsches Spiel von den Feinden des national¬
sozialistischen Staates getrieben wird . Es sei
nun an der Zeit , daß man Ruhe gebe . Das deutsche Volk wolle
Arbeit , Brot und Frieden , und wenn es dazu bete , dann sei das
recht . In der Geschichte der Auseinandersetzungen zwischen
Staat und Kirche wird die Verhandlung in Frankenthal ein
lehrreiches Beweisstück bleiben .

Reichskriegertag Ausdruck und betonte , daß der kameradschaft¬
liche Geist der SS . auch in den Reihen des Reichskrieger -
bundes gepflegt werde . Inzwischen war die Ehrenabordnung
ber Marineschule Wesermünde unter Führung von zwei
Offizieren auf dem Hauptbahnhof eingetrofsen und hatte Aus¬
stellung genommen . Nach dem Abschreiten der Front widmete

Bundesführer Oberst a . D . SS .-Grnppenführer Reinhardt
auch ihr herzliche Worte . Mit der Kriegsmarine traute auch
der Reichskriegerbund um die Toten der „ Deutschland

"
, die

durch den ruchlosen bolschewistischen Anschlag den Tod fanden .

Im weiteren Verlauf der Unterhaus -Aus¬
sprache ergriff auch Außenminister Eden das Wort . Er be¬
handelte zunächst den Vorwurf der Feigheit , den man der
Regierung gemacht habe , und erwähnte dabei die Verant¬
wortlichkeit , die er selbst in seiner Eigenschaft als Außen¬
minister habe walten lassen . Seitdem der Konflikt in Spa¬
nien begonnen habe , habe das Volk der Regierung ständig
gesagt : „ Tut alles , was in eurer Macht liegt , daß wir nicht
in diesen spanischen Krieg verwickelt werden .

" Das sei nicht
nur die Ansicht des englischen Volkes , sondern auch die „ an¬
derer Demokratien “

. ( Als ob die „ Demokratien "
dxn

Friedenswillen gepachtet hätten ! — Die Schriftleitung . )

Dann wandte sich Eden den Donauraum - Fragen
zu . Es sei bereits oft int Unterhaus gesagt worden , daß
England in Mitteleuropa und anderswo Frieden und gutes
Einvernehmen wünsche . „ Wir können nicht

"
, so erklärte Eden

wörtlich , „ auch nur daran denken , daß wir uns int Verlaus
der Dinge dort irgendwie mehr desintereffieren könnten , als
wir uns im weiteren Verlauf der Dinge irgendwo anders
auf der Welt desintereffieren können . Unser Interesse
am Frieden ist universell . Wir erkennen an , daß
auf Handels - und wirtschaftlichem Gebiet andere Völker ein
größeres Interesse am Donaubecken als wir haben . Wir
würden gern eine allmähliche Beseitigung der Handelshinder -
niffe in diesen Gebieten sehen . Unser Interesse am Frieden
dort darf aber , wie auch anderswo , nie aushören .

Dann wandte sich der Redner der spanischen Frage
zu , die die schwierigste und ernsteste Angelegenheit sei , die
heute erörtert werde . „ Die Nichteinmischungsvereinbarung
ist

"
, erklärte er , „ seit acht Monaten in Kraft gewesen . Alle

Völker Europas haben dieses Abkommen unterzeichnet und
nicht eines von ihnen hat eine Kündigung angeregt , nicht
einmal die Sowjetregierung . Europa hat diese Politik ge¬
billigt , weil es der Alternative ins Gesicht sehen mußte , die
ein unbegrenzter Wettbewerb in Waffen und Leuten bedeu¬
tete .

" Das Haus möge doch einmal erwägen , was für eine
Lage Entstehen würde , wenn das Nichteinmischungsabkommen

die französische Regierung ebenso wie die unsrige dies zu tun

beabsichtigt .
Was die Zurückziehung der Freiwilligen anbetrifst , so

wartet die britische Regierung auf oas ErgSbnis ihres letzten
Angebots .

Zum „ L e i p z i g
" - Z w i s ch e n f a l l übergehend , er¬

klärte Eden , die britische Regierung bedauere es , daß es nicht

möglich gewesen sei , ein Abkommen in dieser Frage zwischen
den vier Mächten zu erreichen . Es habe nicht an Versuchen
gefehlt , aber es habe eine echte Meinungsverschiedenheit be¬

standen . Die Haltung Englands schließe keinen Zweifel
an der Aufrichtigkeit der deutschen Offiziere
der „ Leipzig

" ein .

Zum Schluß wandte sich Eden der allgemeinen Lage zu .
Als der französische Außenminister die Krönungsfeierlichkeiten
verlassen habe , habe er erklärt , daß die internationale Lage
weniger gespannt als seit langem sei . Dann seien aber ber

Überfall auf die „ Deutschland
" und alle jene Dinge erfolgt ,

die die Beziehungen verbitterten und die Schwierigkeiten
vermehrt hätten . Was für eine Lehre muffe man aus alle¬
dem ziehen ? Diejenige , daß sich Europa solange dem Z u -

fall eines internationalen Zwischenfalles
ausgeliefert sehe , bis allgemein die Herrschaft des Rechtes
angenommen sei . Dieser Feststellung könne sich niemand ent¬

ziehen . Was die Politik des Völkerbundes angehe , so
wisse die Opposition , daß dieser zweimal die Politik der

Nichteinmischung und des Nichteinmischungsausschusses gebil¬
ligt habe . Es sei nicht anzunehmen , daß der Dölkerbundsrat

gegenwärtig wesentlich seine Ansicht ändern mürbe . Man

müsse die Begrenzung der Mitgliedschaft des Völkerbundes er¬
kennen , und das sei vielleicht der Grund , warum dieser die
Arbeit des Nichteinmischungsausschuffes billige . Es sei jedoch
eine bedauerliche Tatsache , daß als Ergebnis des „ Leipzig -

Zwischenfalles das am 12 . Juni erzielte Werk gemeinsamer
Konsultation zerstört worden sei . Unvermeidlicherweise sei
die Lage infolgedeffen schwieriger geworden als vorher . Uber

das Ergebnis der Verhandlungen mit den Franzosen könne

er sich nicht vorher äußern , jedoch verfolge die britische Re¬

gierung das gleiche Ziel wie bei Beginn des Streites , näm¬

lich die Verhinderung der Ausbreitung des Kon -
,

f l i k t e s .
Es könne sein , daß trotz aller Anstrengungen die Nicht¬

einmischungspolitik sich nicht aufrechterhalten lasse . Hieran
wolle er aber nicht denken , bevor nicht der Meinungsaus¬
tausch mit der französischen Regierung beendet sei und be¬
vor die Möglichkeiten der Läge nicht genügend überprüft
seien . Die britische Regierung werde die Nichteinmischungs -

poliffk nicht aufgeben , weil sie die Gefahren erkenne , die sich
hinter der Aufgabe einer solchen Politik verbergen . Das

heiße aber nicht , datz man Frieden um jeden Preis wolle .

Vorher hatte Lloyd George unsachliche Angriffe
gegen Deutschland und Italien gerichtet . Er hatte dabei auch
behauptet , daß auf fetten der . nationalspanischen Partei be¬
deutend mehr Freiwillige kämpften , als bei den Bolschewisten .
Bemerkenswert war die Feststellung Lloyd Georges , er b e -

dauere , daß Sowjetrußland nicht in der Lage
gewesen sei , noch mehr Kriegsmaterial an die
Valencia - Bolschewisten zu schicken . Im Verlauf
seiner Rede nahm Eden auch zu diesem Einwand Stellung ,
wobei er bemerkte , Lloyd George habe Sowjetrußland wohl¬
weislich im Hintergrund gehalten . Es bestehe aber kein

Zweifel darüber , datz die Lieferungen von Kriegsmaterial ,
Flugzeugen , Tanks usw ., die den Valencia - Bolschewisten von

selten Sowjetrußlands zugegangen sind , in der Tat sehr
umfangreich seien .

„ Die deutsche Regierung hat eine Mäßigung

Mahnung an die Presse .

London . 25 . Juni . Vor vollbesetztem Unterhaus fand am
Freitag eine außenpolitische Aussprache statt , in der zum ersten¬
mal Neville Chamberlain in seiner Eigenschaft als Minister¬
präsident über Außenpolitik sprach .

DieLagesei ernst , aber nicht hoffnungslos .
Und obwohl es wahr sein möge , daß verschiedene Länder ober
Regierungen es wünschten , daß die eine oder die andere Seite
in Spanien gewinne , gebö es doch kein Land oder keine Re¬
gierung , die einen europäischen Krieg zu erleben
wünschten . Da dies so sei , müffe man einen kühlen Kopf
bewahren und nichts tun , was ein Unglück beschleunigt herbei¬
führen würde , was jeder zu vermeiden wünsche .

Chamberlain erklärte weiter , daß die Lage notwendiger¬
weise zur Anklage führe , daß nicht unparteiisch verfahren
werde und zu Gegenbeschuldigungen und solch bedauerlichen
Zwischenfällen , wie dem .,Dcutfchland

" -ZwischenfaIl . ( Zuruf
eines Labour -Abgeordneten : „ Und die Beschießung von
Almeria !" Chamberlain : „ Gut , und die Beschießung von
Almeria !“ )

Er wolle nicht den Leipzig
" -Zwischenfoll behandeln . Die

deutschen Offiziere des Schiffes seien davon überzeugt , daß es
unbestreitbare Beweise dafür gebe , datz sie zum Gegenstand
von Torpedoangriffen gemacht worden )eien . Er schließe
die Möglichkeit eine Fehlers nicht aus . Er
wisse , daß im Laufe des Weltkrieges viele britische Marine¬
offiziere geglaubt hätten , daß sie Torpedobahnen gesehen
hätten , wobei man später aber beweisen konnte , daß es sich
nicht um Torpedos habe handeln können . Deswegen denke
man nichts Schlechtes von den Offizieren . Sie
seien vollkommen aufrichtig .

Unter diesen Umständen scheint die Maßnahme , daß
man die Schiffe nicht mehr länger den Ge¬
fahren solcher Zwischenfälle aussetzen

Herzlicher Empfang des Bundesführers

Reinhardt .

— Kaffel , 26 . Juni . Wenn auch die vielen Sonderzüge
erst im Laufe des Samstags die Mehrzahl der Kyffhäuser -

männer nach der Stadt der Reichskriegertage bringen werden ,
so stand das sahnen - und girlandengeschmückte Kaffel doch schon
am Freitag ganz im Zeichen des großen Treffens . Überaus

herzlich mar der Empfang , der dem Bundesführer Oberst a . D .
SS .- Eruppenführer Reinhardt bei seinem Eintreffen am

Freitagnachmittag von feiten der Kaffeler Bevölkerung bereitet
wurde . Mit klingendem Spiel waren je eine Ehren -

kompagnie des Reichskriegerbundes und der 66 .=

Derfügungsttuppe auf dem Bahnhofplatz aufmarschiert . Der

Bundesführer begrüßte zunächst den Oberbürgermeister ber

Feststadt Dr . Lah meyer und schritt dann die Front der

Ehrenkompagnie des Reichskriegerhundes und der 66 .- Ver -

fügungstruppe ab . In kurzen herzlichen Worten gab Oberst
a . D . SS .- Eruppenführer Reinhardt seiner Freude über das

erstmalige Erscheinen der SS .-Verfügungstruppe bei dem
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halten bleibt .
*

Baut Brücken des Verstehens !
Die kulturelle Zusammenarbeit zwischen Deutschland und Frankreich .

• Elektrische Beleuchtung von italienischen Friedhöfen .
In letzter Zeit haben eine Reihe groher italienischer Fried¬

höfe in Rom , Triest und Mailand elektrische Be¬

leuchtung erhalten . Die Friedhöfe sind mit einem weitver¬

zweigten Kabelnetz versehen worden , von dem aus die

einzelnen Gräber mit elektrischen Leuchten und Fackeln be¬

leuchtet werden . Auch in Wien soll jetzt zunächst der Fried¬

hof in Hietzing eine derartige Beleuchtungsanlage der
Gräber erhalten .

allein sind ausschlaggebend . In den Rationakpolitischen Er¬

ziehungsanstalten z. B . werden Menschen geformt , die allen

Sätteln gerecht sind . Kein Sport , der nicht getrieben wird .

Ob Pferd oder Motorrad , Segelflugzeug oder Ruderboot , der

Junge beherrscht cs , ebenso wie die deutsche Geschichte, , die

Fremdsprache oder den gesellschaftlichen Tanz . Die äugere

Form ist soldatisch , die Haltung preußisch einfach und streng .

Die Anforderungen sind hoch . Wer sie nicht erfüllt ,

scheidet aus . Vor kurzem brachten wir die Meldung , daß
eine Gruppe dieser Schüler im Ruhrgebiet eintraf , wo die

Jungen acht Wochen als Bergarbeiter eine schwere Pflicht er¬

füllen müssen , und bei den Bergarbeiter -Familien unterge¬
bracht sind . Junges , sozialistisches Deutschland ! Eine Elite

wird hier erzogen , die ihren Fühlungsanspruch auf dem Boden

der Leistung und des sozialen Verantwortungsbewußtseins
erarbeiten mutz . Körperschulung , Wisiensbildung und

Charakterformung gehen Hand in Hand . Dazu tritt ein

eiserner Wille , der in einem Ereignis , das sich vor etwa
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Polnischer Schritt beim Heiligen Stuhl .

Wegen des Verhaltens des Krakauer Erzbischofs .

Warschau , 26 . Juni . ( Funkmeldung .) Wie von offizieller

Seite bekanntgegeben wird , ist der polnische Geschäftsträger

beim Heiligen Stuhl wegen des Verhaltens des Erzbischofs

von Krakau im Staatssekretariat des Papstes vorstellig ge¬

worden .

Jahresfrist in Limburg zutrug , beredten Ausdruck fand . Die
Nationalpolitische Erziehungsanstalt Oranienstein trat zur
Limburger Regatta an . Etwa zwei Wochen vorher saßen die

Jungens zum ersten Male in den Booten . Von Rudertechnik
konnte noch kaum die Rede sein . Trotzdem die Mannschaft
in dieser Hinsicht den einheimischen und auswärtigen Jung¬
ruderern bei weitem unterlegen war , stand für sie fest , daß
sie siegen mutzte . Darin gab es in der ganzen Schule , die
während des Rennens die Fahrtstrecke besetzt hatte und chre
Mannschaft anfeuerte , nur eine Meinung . Und die Mann¬

schaft der Nationalpolitischen Erziehungsanstalt wurde vor
den erprobten Ruderern Erster . Ein unüberwindlicher Korps¬
geist , in gutem Sinne gesprochen , hatte gesiegt .

Das nationalsozialistische Deutschland wird leben , wenn
wir längst vergangen sind . Der Adel von morgen wächst
heran . Hände erstarken , die das Werk des Führers fortsetzen
werden . Der . Führer kann ruhig und ohne Hast für die Zu¬
kunft arbeiten , denn die Jugend und die Zukunft gehören ihm .

Admiral Sir William Fisher f .

Einer der bekanntesten englischen Marine -Offiziere .

London , 25 . Juni . In London verstarb am Freitag der
Admiral Sir William Fisher , der zu den bekanntesten eng¬
lischen Marineoffizieren gehörte . Fisher war zuletzt Komman¬
dant des Kriegshafens Portsmouth . In der Skagerrakschlacht
war er Kommandant des englischen Schlachtschiffes
„ St . Vincent "

. Am Ausgang des Krieges leitete er die
Ü - Vootabwehr in der englischen Admiralität . Von 1932 bis
1933 war Fisher Kommandant der Mittelmeerflotte .

sind dem Schiff und seiner Besatzung , insbesondere dem Kom¬
mandanten , Kapitän z. S . Fänger , aus allen Gauen des

Reiches so viele Beweise herzlicher Anteilnahme zugegangen ,
datz eine Beantwortung im einzelnen noch nicht möglich ge¬
wesen ist . Das Kommando bittet daher , schon jetzt auf
diesem Wege allen Volksgenosien herzlichst danken zu dürfen .

ersehnte Gleichgewicht zwischen Gesang und Orchester . Das

primitive Erinnerungsmotio der ersten Verdi -Opern ent¬
wickelt sich hier zum dramatischen Erundchema , wie Wagner
das Leitmotiv eigentlich nennt . Verdis Alterswerk „ Fal¬
staff

"
ist eine Meisterleistung , in der der greise Komponist

alle Erfahrungen auf dem musikdramatischen Gebiet mit
einem Lächeln der Weisheit verklärt . Richt umsonst hat der

große Wagner -Dirigent und Wagner -Apostel Hans v . Bülow
an den italienischen Maestro nach der Durchsicht der „ Fal -

staff
" -Partitur einen begeisterten Brief gerichtet , in dem er

zum Schluß schreibt : „ Jetzt kenne ich Sie , schätze Sie und

noch mehr — ich liebe Sie .
"

Wie sich Hans von Bülow in seinen letzten Lebensjahren
für die Kunst Verdis in Deutschland einsetzte , so begeisterten
sich bereits in den 80er Jahren italienische Dirigenten und

Musiker von Rang für Wagner , z. B . Angelo Mariani , der

als erster den „ Lohengrin " in Bologna aus der Taufe ge¬
hoben hat , und Arigo Boito , der , obwohl selber Komponist ,
von Wagners Kunst so überzeugt war , daß er zum Dichter
wurde und Verdi die mustergültigen Textbücher des „ Othello

"

und des „ Falstaff
"

schrieb . .
Zum Schluß sei noch der große Nachfolger Vcrdts aus

dem Gebiet der dramatischen Oper . Puccmi , erwähnt , wohl
einer der letzten großen und echten Musikanten . Auch er war

ein leidenschaftlicher Verehrer wagnerischer Kunst . Pucctnt

fuhr oft nach Bayreuth , trug sich aber , wichl aus Bescheiden¬

heit , in die (Säftelifte als ein Kaufmann aus Mailand ein .

Vielleicht wird man staunen , wenn man erfährt , daß Puccinis

Lieblingswerk der „Parfifal
" war !

Verletzte der „ Deutschland
"

kehren zurück .

Auch die übrigen außer Gefahr .

Berlin , 25 . Juni . Folgende Soldaten des Panzerschiffes

„ Deutschland
"

, die beim Bombenangriff von Ibiza verletzt
wurden , befinden sich nach ihrer Wiederherstellung auf dem

Rückwege nach der Heimat :

Oberheizer Fischer ( Arno ) , Obermatrose Engelbarts ,
Oberheizer Krautscheid , Obermatrose Baltruschat , Ober¬

matrose Eckhart , Maschinistenmaat (Stauntann , Heizer Leh¬
mann ( Herbert ) , Obermatrose Haueitz , Oberheizer Farbig ,
Heizer Bocksprecker , Stabsfunkgast Rieth , Heizer Bunge ,
Oberzimmermannsgast Deharde , Heizer Beck , Stabsfunkgast
Wolf ( Friedrich ) , Stabsfunkgast Wolf ( Eugen ) , Obermatrose
Foerster ( Theo ) , Obermatrose Dierdorf . "

Poststation für die ' Zurückkehrenden ist nun wieder

Panzerschiff „ Deutschland
"

, Wilhelmshaven .

2n Gibraltar bleiben vorläufig noch zurück : Stabsheizer
Bruß , Matrose Schönfeld , Oberheizer Roth , Obermatrose
Eilert , Funkgast Fritsch , Stabsmatrose Böttiger . Obermatrose
Castrup , Stabsmechanikergast Löffler , Oberheizer Balle .

Diesen Soldaten geht es gut , sie sind außer jeder
Gefahr , mit ihrer Rückkehr kann ebenfalls bald gerechnet
werden . Poststation für diese Soldaten bleibt vorläufig
Marinehospital Gibraltar .

Das Kommando des Panzerschiffes „ Deutschland " dankt für
die Anteilnahme .

Berlin , 25 . Juni . Das Kommando Panzerschiff „ Deutsch¬
land " gibt folgendes bekannt :

Nach dem Bombenangriff vor Ibiza , insbesondere nach
der Überführung der gebliebenen Kameraden in die Heimat ,

Neuer Adel .

Kz . Der Bestand eines Staates wird durch die Gesund¬

heit und innere Festigkeit seiner tragenden Schicht gesichert .

Nicht eine namenlose , anonyme Masie baut den Staat aus
und erhält ihn , sondern ein der führenden Persönlichkeit und

der leitenden Idee verpflichteter Kreis von Männern , der in

dem Staat sein Werk und seine Aufgabe ficht . Die stete Ver¬

jüngung der tragenden Schicht aus sich selbst heraus , oder ihre

fortlaufende Ergänzung aus dem Volk ist notwendig , wenn

das Regime in die Zukunft wirken will . Die tragende Schicht
des Staates ist sein Adel : ein Begriff , der nichts mit ererbten

Titeln und Vorrechten zu tun hat . Der restlose Einsatz für
den Staat und das Volksganze , der oft Handlungen verlangt ,
die der eigenen Lchenssicherung entgegenstchen , rechtfertigt
diese verpflichtmde Bezeichnung .

Friedrich der Große und der preußische Adel geben ein

einzigartiges Beispiel . Die unerschütterliche Treue und Opfer -

bereitschaft des Adels ermöglichten es Friedrich den Sieben¬

jährigen Krieg , in dem der preußische Staat zuweilen nur
noch eine Illusion zu sein schien , durchzustehen und siegreich
zu beenden . Ohne Rücksicht auf die oft verzweifelt trüben

Erfolgsaussichten gaben die Geschlechter dem König freiwillig
ihre Söhne , der mit ihnen die immer wieder klaffenden
Lücken in seinem Offizierkorps schloß . Familien starben nahe¬

zu aus ; viele Namen erloschen völlig . Preußen aber wurde

Großmacht .
Der unter Friedrich so bewährte preußische Adel zeigte

auch in der unglücklichen napoleonischen Zeit seine unge¬
brochene Kraft . Fehlte ihm damals ein Friedrich als ver¬

pflichtender Mittelpunkt , so war ihm doch die Idee , das freie
Preußen , geblieben . Männer wie Eneisenau , Clausewitz und

von der Marwitz , kannten nur ein Ziel : die Befreiung Preu¬
ßens . Sie waren die Seele der inneren Erneuerung , das

Schwert , an dem Napoleons Glück zerbrach . Derselbe Adel ,
der sich unter dem Großen Kurfürsten zu festigen begann ,
schenkte unserem Volk einen Bismarck , einen Moltke , die die

heimliche Mission Preußens , die Einigung Deutschlands , ver¬
wirklichen konnten . Erst 1918 zerbrach die letzte Kraft dieses
Adels , der den preußischen Staat über zwei Jahrhunderte auf
feinen Schultern getragen hat . Der in der wilhelminischen
Epoche in das preußisch -deutsche Staatsleben eingcbrochene
Liberalismus und der jüdische Kapitalismus hatten an den

Grundfesten des preußischen Adels gerüttelt , und der Welt¬

krieg sein bestes Blut getrunken . Ein Adel , als geschlosiene ,
staatserhaltende Schicht , ging unter . Er kann vor der Ge¬

schichte in Ehre bestehen . Er wirkt über sich selbst hinaus
weiter als verpflichtende Tradition .

Das Weimarer System entwickelte keine staatsbildenden
Kräfte und blieb demgemäß auch ohne staatstragende Schicht .
Es wurde in seinen Handlungen von einem anonymen Willen

bestimmt , der sich hinter wechselnden Mehrheiten versteckte .
Mit äußeren Machtmitteln wurde eine Staatsmaschinerie in

Gang gehalten , die ohne Anspruch auf innere Autorität war .
Wenn dieses System Männer brauchte , wie in den Jahren
1919 bis 1921 , bann mutzte es diese in den Kreisen suchen ,
die seinem Wesen zutiefst Feind waren . Ohne die Front¬
kämpfer und die deutsche Äugend in den Freikorps , die im
Gedanken an Deutschland die ersten züngelnden Flammen des
Bolschewismus austraten , wäre das System schon in seinen
Anfängen verschieden . Auch fein Ende im Jahre 1933 be¬
wies , datz eine verantwortungslose Masse und eine aufgehetzte
Straße ein Regime nicht verteidigen können .

Die NSDAP , entwickelte dagegen ihre Stoßkraft aus
dem Wesen der Persönlichkeit heraus . 2n ihrer Mitte stand
von Anfang an beherrschend der Führer . Es waren Namen ,
Die an das Volk appellierten . Göring , Goebbels , Ritter v .
Epp und viele andere . Eine Elite schälte sich heraus , ein
Kreis von Männern , der in treuer Gefolgschaft zum Führer
stand , in fanatischer Liebe zum Gedanken eines großen , freien
Deutschland . Es bildete sich eine staatstragende Schicht , noch
bevor die Partei den Staat übernahm und als die große
Stunde schlug , rückte jeder in die vorbestimmte Stelle ein .
Eine neue tragende Schicht , die von dem direkten Mitarbeiter
des Führers bis zu dem stillen , namenlosen Gefolgsmann hin -

abreicht , bestimmt das Gesicht des nationalsozialistischen Staa¬
tes , gibt ihm die innere Kraft und Wucht , die zu dem bish -

her Erreichten , besonders einem widerstrebenden Ausland

gegenüber , nötig war .
Die tragende Schicht im nationalsozialistischen Staat , der

der Entfaltung des Volkes dient , verjüngt sich aus dem Volk
heraus . 2n keinem Staat wird rnchr für den Führernach¬
wuchs getan , wie in dem unfrigen . Neben eine Breiten -
avbeit , die die ganze 2ugend erfaßt , tritt die Auslese . Die

geeignet befundenen jungen Menschen werden in den Hitler -

Schulen , den Nationalpolitischen Erziehungsanstalten und
' Ordensburgen für ihre große Aufgabe , verantwortliche Träger

des nationalsozialistischen Staates zu werden , erzogen . Die
Auslese muß in einem sozialistischen Staat ohne Rücksicht auf
Stand und Besitz der Eltern erfolgen . Leistung und Charakter

Freundschaft im Geiste bei jedem neuen Versuch wieder zer¬
brochen habe . Sie bestehe in der bedingungslosen „ Trans¬
fusion

" fremder Denk - und Gesellschafts¬
formen . Solche Übernahme werde von jedem Volk nach
kurzer Zeit als feindlich empfunden und trage die Gefahr
in sich , daß die Abneigung gegen die Nachahmer sich auch auf
das oft unschuldige Ürsprungsvolk erweitert . Dr . Blunck

faßte die Lehren seiner Betrachtung dahin zusammen , daß
künftig ein stärkeres und auf beiden Seiten gleichwertiges
Wissen über die beiden Völker gepflegt und ausgetauscht
werden müsse . Ferner scheine es notwendig , in den beiden
Nationen , die auf künstlerischem Gebiet wohl mit die stärkste
Entfaltung aller Völker der Erde aufwiesen , diese künstle¬
rische Arbeit in den Vordergrund zu rücken und aus ihr die

fruchtbare Bereitschaft zur Freude am Leben des anderen zu
gewinnen .

„ Seien Sie versichert
"

, so schloß der Redner , „daß von

unserer Seite alles geschieht, um im Rahmen der Erkennt¬

nisse , die ich knapp zu umreißen versuchte , dem w e r k v o l I e n

Bestand französischen Wesens und fran¬
zösischer Kultur die Wege nach Deutschland zu
öffnen . Heute wie einst , fast möchte ich sagen , heute noch
stärker als in jüngster Zeit , denn nur ein Volk , das selber
feiner Kraft bewußt ist , darf sich die Liebe und die Freund¬
schaft einer großen Kultur wie die Frankreichs erlauben .

"

Die sich anschließende Aussprache ergab eine Reihe von

Anregungen , deren Vertiefung einer Sondersitzung vorbe¬

Verbi unb Wagner - rwei

Giganten ber nationalen Aunst .

Unser Dr .-o .-A .-Musikinitarbeiier hatte Gelegen¬
heit , anläßlich des Gastspiels der Mailänder Scala im

Deutschen Opernhaus , Berlin , einem Gedankenaustausch
zwischen Jenner Mataloni , Generalintendant der
Mailänder Scala und Wilhelm Rode , General¬
intendant des Deutschen Opernhauses , Berlin , über das
oben genannte Thema beizuwohnen . Das Wesentliche
dieses Gesprächs , in dem sich eine frappante Überein¬

stimmung in den Anschauungen der beiden führenden
Persönlichkeiten auf dem Gebiete deutschen resp . italie¬

nischen Musiklebens zeigte , wird in nachstehendem von
beiden Generalintendanten genehmigten Aufsatz wieder -

gegeben . Die Schriftleitung .

Der außerordentliche Erfolg des Gastspiels des Mai¬

länder Scala - Ensembles im Deutschen Opernhaus Berlin ist
ein glänzender Beweis für die Berechtigung einer engen
kulturellen Zusammenarbeit zwischen Deutschland und Ita¬

lien . Es war eine Freude für alle italienischen Künstler ,
auf der technisch vollkommenen Bühne eines Opernhauses

aufzutreten , das den verwöhntesten Ansprüchen in jeder Be¬

ziehung voll entspricht . Es fragt sich nun : Ist dieser Erfolg

nur zeitbedingt oder gar zufällig , ober hat eine (olche Zu¬

sammenarbeit tiefere Wurzeln im Mustkempfmden beiher

Völker ? _ . , .
Die Antwort müsse lauten : Seit ; eher kann man eine

gegenseitige Befruchtung im musikalischen Schaffen Deutsch -

lanbs und Italiens feftftellen , für die vor allem die größten

Heroen ber nationalen Oper in beiden Ländern — Richard

Wagner und Giuseppe Verdi — ganz besonders typisch

sind . Wagner und Verdi berühren sich in so vielen Be¬

ziehungen , daß man ihre Kunst heute geradezu als wesens¬

verwandt betrachten tarnt . Vor allem sehen wir in den bei¬

den Komponisten die vollendetsten Vertreter der Gattung

Oper , zwei blühende Zweige am ewigen Baum der Opern -

tew

Hans Blunck auf der Pariser Arbeitstagung .

Paris , 25 . Juni . Eine angeregte Aussprache über kultu¬
relle und wissenschaftliche Zusammenarbeit fand am , Freitag
im Rahmen der deutsch -französischen Arbeitstagung statt , die
vom Comite France -Äklemagne veranstaltet wird .

Die Grundlagen zu der Aussprache bildeten Vorträge des

Ehrenvorsitzenden der Reichs chrifttumskainmer , Dr . Hans
Friedrich Blunck , über franzölsche Einflüsse auf die deutsche
Kultur und des bekannten Pariser Germanisten Professor
Henri Lichtenberger sowie eine Ansprache des Ma -

demiker Abel Bonnard .
Dr . Blunck schilderte , wie er über das Studium des

Märchenbuches , der Sagenwelt und der Geschichte bet ritter¬

lichen Orden auf Zeitspannen kam , in denen die Wogen zu
den Nachbarn hinüberfluteten und Deutschland andererseits
vom geistigen Strom des Nachbarn empfing . Er

erwähnte ferner Beispiele gegenseitiger Beeinflussung in bet

Zeit ber Scholastik , die sich in der Weise vollzog , baß
die Meisterleistungen bes einen Volkes dem anderen Volk zum
Vorbild wurden , ohne daß der Versuch ' einer blinden - Über¬

tragung ober Nachahmung unternommen wurde . 2n dem

gleichen Sinn untersuchte er bann bas Gebiet ber epischen

Dichtung und betonte , daß in ber von ihm erläuterten mittel¬

alterlichen Entwicklung wesentliche Formen ber Einflußmög¬

lichkeiten Frankreichs gegenüber Deutschland gegeben seien .
Neben diesen Arten willkommener Anregung gebe es eine

weitere Möglichkeit der Beeinflussung , die eine wirkliche

In seiner zweiten Jugendoper „ Das Liebesverbot "
steht

Wagner ganz auf dem Boden der zeitgenössischen italie¬

nischen Opetnkunst : Strahlende Kantilene , feurige Ensembles ,
dankbare Gesangspartien , wobei sogar die übliche Koloratur¬

partie der Primadonna mit ihren brillanten Kadenzen nicht

fehlt . Man weiß ja , mit welcher Begeisterung Wagner vom

„ schönen Gesang
" in Bellinis „Norma "

sprach - Aber auch

im „ Fliegenden Holländer
"

, also auf dem Wege zum Mufik -

drama , finden wir trotz der düsteren nordischen Stimmung

sehr starke Berührungspunkte mit der italienischen Opern¬

form : Arien , Duette und Terzette , die mit echt italienischem

Schwung komponiert find . Noch im „ Lohengrin
" erinnert bas

erste Finale in seiner rosiinihaften Steigerung an italienische
Vorbilder . Sogar in betn „Ring des Nibelungen

" — einem

Werk , in dem Wagner ganz neue Formen ber Opernmupk

schafft — blüht italienischer Belcanto auf . Es sei nur . an

Siegmunbs Liebeslieb aus ber „ Walküre "
, an bie Gesänge

ber Rheintöchter und an Wotans Abschied erinnert . .
Höchst bezeichnend ist noch die wenig bekannte Tatlache ,

baß Wagner sein ureigenstes und persönlichstes Werk , „ Tn -

stan unb Isolde
"

, zunächst als Oper und zwar als Eeiangs -

oper für ein italienisches Ensemble in Rio be Janeiro ge¬

dacht hat . Auch ist dieses Hohelied von Liebe und Tod in

Venedig komponiert , wo Wagner verträumt den Rusen der

Gondolieri lauschte . In der Statt der Träume ist der Mei¬

ster gestorben , nachdem er noch an seinem letzten Weih -

nachtsfest ein Jugendwerk , und zwar seine einzige Sinfonie ,
in Venedig von italienischen Musikern aufführen lieg und

dieses denkwürdige Konzert selbst dirigierte .
Und Verdi ? Auch diesem Meister war wie zur Wagner

das Drama die wichtigste Grundlage für sein Musizieren . Dag

er keine mythischen Stoffe für seine Opern wählte , liegt tm

Geiste der italienischen Dramatik , die es vorzieht , Men,chen

aus Fleisch und Blut auf die Bretter zu stellen und |ie in

starke dramatische Konflikte zu verwickeln . Auf der Hohe

seines Schaffens lernte Verdi nun das Werk Richartz Wag¬

ners kennen , wie cs sich in der Form des MufMramas offen¬

bart . Bereits im „ Don Carlos " betritt Verdi zunächst tastend

den Weg zur neuen Stilform . 2n „ Aida " unb noch mehr

in „ Dttiello “ erreicht ber italienische Meister das von Wagner
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bewegten ANgro , bas zu dem folgenden
Hier ergreift das

Ney wußte mit der Kantilene

Rr . 146 . Seite 5 .

* Die Eoethemedaille für Profeffor Snijder - Amsterdam .
Der Führer und Reichskanzler hat mit Erlaß vom 16 . Juni
1937 dem Professor der Archäologie an der Universität
Amsterdam Dr . Eerrte Aeilko Sebo Snijder in Amster¬
dam die Eoethemedaille für Kunst und Wissenschaft verliehen .

* Kritik der Kritik . Bei einer Aufführung der Gluckschen
Oper „ Atteste

"
saß d 'Alembert , der berühmte Mathematiker

und Philosoph , mit einem Kammerherrn in einer Loge .
Dieser glaubte sich dadurch als großer Musikkenner erweisen
zu können , daß er unaufhörlich den Gesang der berühmten
Levageur herunterriß . „ Ach , mein (Sott "

, stöhnte er immer
wieder , „ wie falsch sie singt ! Sie zerfleischt mir die Ohren !"

„ Sie könnten sehr zufrieden sein "
, sagte d 'Alembert , „ wenn

Sie dadurch ein paar andere erhielten !"

Erholung und Entspannung .

Dazu gehört Sonne , Lust uud Ruhe .

Das letzte Sinfoniekonzert unter Leitung von Karl
Maria Zwißler brachte zunächst die „ Tragische Ouver¬
türe "

. die nicht eine bestimmte Heldengestalt schildert , sondern
die Idee des Tragischen selbst zum Gegenstand hat . In ihrer
herben und düsteren Stimmung kündet sie die Sühne der
Schuld und läßt den Sturz des Helden ahnen . Es folgte das
bekannte Klavierkonzert in B - Dur , das im Gegensatz yir
Tradition aus vier Sätzen aufgebaut ist . Man hat solche
Konzerte von Brahms nicht mit Unrecht als verkappte
Sinfonien mit einer dem Ganzen untergeordneten Prinzipal¬
stimme bezeichnet . Das Erstaunliche in der _ pianistischen
Kunst einer Elly Ney besteht aber darin , daß sie sich mit

ihrem Instrument nicht vordrängt und trotzdem der

Komposition den Stempel ihrer Persönlichkeit aufprägt . Wie
wundervoll wußte sie gleich im ersten Satze das vom Horn

ingestimmte Anfangsmotiv aufzugreifen und mit spielender
Leichtigkeit weiterzuspinnen ! Welche Leidenschaft entfesielte
sie in dem stürmisch bewegte - ” ■

Andante im schärfsten Gegensatz steht .
Tello die Führung , und Elly Ney wußte mit der xanruene

dieses Instrumentes durch Weichheit und Beseeltheit ihres

Anschlags zu wetteifern . Das Rondo mit seiner prickelnden

Lebendigkeit war von zündender Wirkung . Und in der als

Zugabe gebotenen Es - Dur - Rhapsodie hat Elly Ney sich selbst
übertroffen . Welche Bravour des Vortrags , welch elemen¬

tares Temperament ! Durch die Kunst der Schattierung hat
, die Pianistin aus ihrem Flügel geradezu die Klangwirkungen

eines ganzen Orchesters hervorgezaubert . Den Schluß des
Abends bildete die zweite Sinfonie in D - Dur . Im Gegensatz

zu der vor wenigen Tagen gehörten ersten ist ihr ein heiterer ,
[ a fast behaglicher Charakter eigen . Die weit ausgesponne¬
nen Themen entwickelte Karl Maria Zwißler als Dirigent

- in Ruhe und Breite , was ihm Gelegenheit gab , das kunst¬
volle Gewebe sauber klarzulegen . Das schwerblütige Adagio
ließ vor allem die Hauptmelodie der Streicher in ihrer

L Schönheit hervortreten , und das köstliche Allegretto , vielleicht

Heumanns Herz - Hilfs

unterstützt und regelt
*

die
flrheitsfraft Ihres Herzens

Heumanns Herz - Hilfe

eine Illumination „ Leuchtendes Kureck " und Ballettvor -
führungen auf den Grünflächen vor dem Kurhaus werden
die Festfolge am 17 . September einleiten , am Abend darauf
ist,H e r b st b l L t e n f e st im Kurhaus und am Sonntag ,
19 . Sept . , wird die Meisteischau „ Blühender Herbst

" im
Rahmen eines Volkstages der breiten Vesuchermasie zur Be¬
sichtigung freistehen .

Im Kurhaus sind folgende Veranstaltungen vorge¬
sehen : 21 . 9 . Festkonzert der unter dem Namen „ Wies¬
badener Sinfoniker "

vereinigten Orchester des Deut¬
schen Theaters und des Kurhauses unter Leitung von
Generalmusikdirektor Fischer , am 27 . 9 . Gastspiel der
italienische Sopranistin Dusolina Giannini mit Michael
Raucheisen am Flügel .

Die Theater sehen folgende Sonderveranstaltungen vor :
Deutsches Theater : 23 . 9 . Uraufführung : „ Das
Pergament aus Norcia "

, Schauspiel von Euoen Diesel ,
26 . 9 . Erstaufführung : „ Das Mädchen aus deH goldenen
Westen

"
, Oper von Puccini , und am 1 . 10 . I . Sinfoniekonzert

mit Walter Ludwig als Solist . Residenz - Theater :
Ende September Uraufführung : „ Die schwarze Perle " von
Dr . Karl Hagemann , dem früheren Wiesbadener
Intendanten .

An gesellschaftlichen Veranstaltungen sind ge¬
plant : 25 . 9 . Kurhaus : Tanzturnier um die „ Deutsche
Meisterschaft

" im Gesellschaftstanz , 29 . 9 . Kurhausfestabend
mit Kabarett und Tanz , 22 . und 24 . 9 . Modeschauen in
Wiesbadener Hotels , 22 . 9 . Herbstball des „ Klubs von
Wiesbaden "

, 25 . und 26 . 9 . Herbstturnier des Reit - und
Fahrklubs .

2m Rahmen der Wiesbadener Herbstwochen wird auch
das „ Rheingauer Weinsest

" wieder einen Haupt¬
platz einnehmen . Es beginnt am 2 . 10 . und wird vom 3 — 5 .
und am 9 . 10 . die Freunde eines guten Tropfens und echt
rheinischer Stimmung im Paulinenschlößchen vereinen . Der
Abschluß bildet am 10 . 10 . eine große Weinprobe im Kur¬
haus . In Verbindung mit dem Rheingauer Weinfest findet
im Kurhaus eine Ausstellung „ Das weingerechte Wies¬
baden , die Pforte zum Rheingau

"
statt .

Ferner wird noch durchgeführt : 15 .— 30 . 9 . Schaufenster¬
wettbewerb „ Wiesbadens Herbstwochen

"
, 15 . 9 . bis 15 . 10 .

Photowettbewerb „ Wiesbadener Herbststimmung
"

. Voraus¬
sichtlich ist am 19 . 9 . die Einweihung des erweiterten Sport¬
platzes an der Frankfurter Straße .

Frühzeitig bereits wurde das Programm für „ Wies¬
badens Herbstwochen

"
zusammengestellt und mit Tatkraft »

wird jetzt an die Werbung für diese festlichen Tage im

schönen Wiesbadener Herbst gegangen werden . Darüber hin¬
aus : Jeder Wiesbadener ein Werder für
je ine Heimat st a d t und ihre Fe st wachen .

W . P .

spielplatz mit seinem Rundlauf , seinen Schaukeln , seiner
Sandgrube und dergleichen mehr . Das fröhliche Kinder¬
lachen verrät , wie diese hier zu ihrem Recht kommen . st .

bei ^ H ^ nervösrn '

Festliche Tage im Herbst .
Wir haben bereits den Lesern des Wiesbadener Tag -

| blatts mitgeteilt , daß der erfolgreiche Verlauf von „ Wies¬
badens Maiwochen

" die Kurverwaltung veranlaßt hat eine
ähnliche Veranstaltung , wenn auch in etwas konzentrierter

k
* S e i B ft durchzuführen . Die Vorbereitungen für

die Reihe der Sonderveranstaltungen , die zwischen dem
17 . September und dem 10 . Oktober stattfinden , sind beendet .

K ~ *an hat den diesjährigen Wiesbadener .Herbstwochen das
| Motto gegeben :

„ Dreiklang aus Blumen , Kunst und Wein "
.

Damit werden drei große Gebiete in die Festwoche einbezogen ,
die von jeher in der Weltkurstadt eine besondere Pflegestätte

M fanden . Wiesbaden hat ja bereits als vorbildliche Blumen -
und Gartenstadt einen guten Ruf und die Stadtverwaltung
setzt ihre ganzen Bemühungen darein , diesen Ruf nicht nur
zu erhalten , sondern weiter zu festigen . Die getarnte Bürger¬
schaft muß auch ihrerseits mithelfen , den Charakter Wres -
badens als B l u m e n st a d t zu unterstreichen . Fenster - ,
Balkon - und Vorgartenschmuck erfreuen den Besucher , der
darin gleichzeitig eine Aufmerksamkeit seiner Person gegen¬
über erblickt . Wir freuen uns nicht allein selbst über den
Blumenschmuck , sondern machen auch anderen eine Freude .
Wenn man das Gefühl hat , in einer Stadt freundlich auf -

E genommen worden zu sein , wird man immer wieder gerne
an diesen Ort zurückkehren .

Daß man der Kunst in der Veranstaltungsfolge von
„ Wiesbadens Herbstwochen

" den ihr gebührenden Platz zuge¬
wiesen hat , ist gerade bei uns in Wiesbaden , wo Kurhaus
und Theater das ganze Jahr über bemüht bleiben , das
künstlerische Niveau des Weltbaldes zu steigern , eine Selbst¬
verständlichkeit . Aus dem Programm , das wir nachstehend
veröffentlichen , können unsere Leser ersehen , daß die geplanten
Sonderveranstaltungen besondere Genüsse zu versprechen

i » scheinen .
Wiesbaden , die Pfotte zum Rheingau ! Der dritte Punkt

des Mottos weist auf die Zeit hin , in der für den arbeit¬
samen Winzer die schönste Zeit des Jahres , die Ernte , an¬
gebrochen ist und fein rastloses Schaffen und Wirken Er¬
füllung findet . Festlicher und zugleich heiter - beschwingter
und feucht -fröhlicher Ausklang der Herbstwochen bildet das
„ Rheingauer Weinfest

"
, über das kein Wort mehr

gesagt zu weiden braucht . Wer in den letzten Jahren mit von

I der Partie war , wird auch diesmal wieder dabei sein und
recht viel Freunde und Bekannte mitbringen .

Eingeleitet werden die

Veranstaltungen der Herbstwochen

mit der Eröffnung der M e i st e r s ch a u der Blumenbinder

„ Blühender H e r b st
" im Kurhaus und in der Brunnen¬

kolonnade durch Oberbürgermeister Dr . M i x . Standkonzerte ,

wird diesmal die der V o l l e i n s a tz f ä h i g e n besonders
überprüft werden . Die Gesichtspunkte , die im Mittelpunkt
der Untersuchung stehen werden , werden die Fragen nach
dem Alter des Erwerbslosen und nach der Dauernder
Arbeitslosigkeit sein . Es ist klar , daß man von der Zusam¬
mensetzung dieser Gruppe und von den Gründen , die zur
Arbeitslosigkeit bei ihren Mitgliedern geführt haben , schon
allein an Hand dieser beiden Angaben ein stark verbessertes
Bild gewinnen kann . Vor allen Dingen würden sich hier
Aufschlüsse über die Frage nach Umfang und Bedeutung der

vorübergehenden Arbeitslosigkeit bieten .
Solange es sich um die hohen Millionenzissern von vor

1933 handelte , wäre es aussichtslos gewesen , auf diese Art der

Lösung des Problems näherzukommen . Die Ursachen , die
in den Einzelfällen zur Arbeitslosigkeit geführt hatten , waren

so verschiedenartig , daß das Ergebnis einer solchen Prüfung
völlig irreführend hätte akisfallen müssen . Ganz anders

heute : die Ziffer , die unsere Arbeitslosigkeit erreicht hat ,
ist so niedrig , daß man anderswo wahrscheinlich sich mit der

Versicherung zufrieden geben würde , es handele sich hier um

„ normale Arbeitslosigkeit
"

, der gegenüber man mit dem

Philharmonischen Orchester und dem Kittelschen Chor diri¬

gieren . Als Solisten werden Anna Berger , Gertrud

P i tz i n g e r . Walter Ludwig und Rudolf W a tz k e mit¬
wirken . Im Anschluß an die Aufführung der Neunten Sinfonie
wird ein offizieller Empfang stattfinden , bei dem

Staatssekretär Funk als Vertreter der Reichsregierung eine

Ansprache halten wird . Am 8 . September wird die „ Walküre "

von Richard Wagner in Aufführung kommen . Am 9 . Sept ,
dirigiert Dr . Richard S t r a utz in der Besetzung der Berliner

Staatsoper seine Oper „ Ariadne auf Naxos
"

. Am 10 . Sept ,
folgt eine Aufführung durch die Berliner Staatsoper von

Richard Wagners „ Tristan und Isolde
" unter Leitung von Dr .

Karl Elmendorfs . Am 11 . September werden die

„ Walküre " unter Dr . Wilhelm Furtwängler und am 12 . Sept .

„ Tristan und Isolde " unter Dr . Karl Elmendorfs wiederholt .
Die Durchführung der Operngastspiele liegt in den Händen von
Generalintendant T i c t g e n . Als Solisten werden bei den

Opern die ersten Kräfte der Staatsoper mitwirken , so die
Damen : Berglund , Heidersbach , Müller , Berger , Klose ,
Scheppau , Cebotari , Leider , Ursuleac , Fuchs , Lemnitz und die
Herren : Bockelmann , Fleischer , Krenn , Roswaenge . Bürgmann ,
Fuchs , Manowarda , Sauer , Dedner , Großmann , Marcks ,
Folkert , Faßbender , Janssen , Rödin , Witting , Zimmermann .
Den „ Tristan

" wird Herr Karl Hartmann von der
Münchener Staatsoper singen .

werk sind schön für das Auge und gleichzeitig die Voraus¬

setzung für ein Lüft - und Sonnenbad .
Sonnenbaden ! — ja , aber richtig ! Immer

wieder muß man feststellen , wie sich die Volksgenossen unver¬

nünftig lang den sengenden Strahlen aussetzen . Welche
Schädigungen und üblen Folgen ein solches Verhalten nach
sich zieht , ist eigentlich schon oft genug betont worden . Be¬

sonders schlimm ist es , namentlich bei den paar ersten
Sonnenbädern , diese übermäßig lang auszudehnen . Ein

hieraus fast unvermeidlich folgender Sonnenbrand mit seinen
üblen Begleiterscheinungen ist dem körperlichen Wohlbefin¬
den bestimmt nur abträglich und schlechthin ungesund . Es
wäre also mit dem Sonnen - und Luftbad eine geradezu
gegenteilige Wirkung erzielt .

Und für was stehen denn da schließlich die vielen Bäume
mit ihren riesigen Kronen , die so schöne schattige Plätzchen
schaffen . Dahin sich zurückziehen , eine leichte Lektüre zur
Hand nehmen — das ist denn Erholung und Entspannung .

Man ist aber in dem Luft - und Sonnenbad „ Unter den

Eichen " durchaus nicht zur Untätigkeit verurteilt . Zu sport¬
lichem Treiben bietet sich hier beste Gelegenheit . Sieben den

verschiedenen Turngeräten kann man sich auf der großen
Spielwiese mit allerlei munteren Ballspielen vergnügen . —

So ein richtiges Paradies für die Kleinen ist der Jinder -

der schönste der vier Sätze , huschte wie ein Sommernachts¬
traum vorüber . Besonders in dem flüsternd beginnenden ,
sich steigernden und von einem behäbigen Seitenthema be¬

gleiteten Finale erwies Zwißler seine Kunst , die Klein¬
arbeit einer Partitur filigranartig nachzuzeichnen .

Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

Wir erinnern uns alle noch der Hundstagshitze , die uns
vor etwa zwei Wochen so zugesetzt hat . Mit dem darauf¬
folgenden starken Hagelschlag wurde eine Reihe erheblich
kühlerer Tage eingeleitet , die erst jetzt wieder ihren Ab¬
schluß fand . Es scheint wieder die Zeit . für die „ Wager -
freunde " und die „ Sonnenhungrigen

"
anzubrechen . Kaum

sind die Sonnenstrahlen wieder etwas intensiver und kräf¬
tiger , schon wird es in den Bädern lebendig .

Weitab vom großstädtischen Lärm und versteckt im
Walde liegt das schöne Luft - und Sonnenbad

„ Unter den Eichen
"

. „ Dem Kranken zur Heilung , dem
Gesunden zur Erholung !" lautet der Spruch , der über der
Eingangspforte zum Bade prangt . Tatsächlich vereinigt
dieses stille Fleckchen alle Vorzüge in sich , dieses Wort Wahr¬
heit werden zu lassen . Wer Ruhe und Entspannung sucht ,
hier findet er sie .

Mit den verschiedenen Abteilungen des großen Wald¬
bades ist den Wünschen seiner Besucher weitgehend Rechnung

Ötagen . Weite Grünflächen — teils frei , teils mit Wald
anden — unterbrochen von Hecken und niedrigem Busch -

Das Programm
der großen deutschen Kulturwoche auf der Pariser

Weltausstellung .

Berlin , 26 . Juni . Der Führer und Reichskanzler hat den

Vizepräsidenten der Reichskulturkammer , Staatssekretär Walter

F u n k, beauftragt , eine deutsche Kulturwoche auf der Pariser
Weltausstellung vorzubereiten und zu leiten . Diese wird in
der Zeit vom 2 . bis 12 . September in Paris stattfinden . Das

Programm liegt bereits fest .
Die Eröffnung der Kulturwoche erfolgt mit der Welt¬

aufführung des Ufa -Filmes „ Patrioten
" im Filmtheater

der Weltausstellung . Gleichzeitig wird der Farbfilm

„ Deutschland
"

gezeigt .
Der zweite Tag bringt Tanzoorführungen der Gruppe

Günther - München und der Solotänzer und Solo -

tänzerinnen des Deutschen Opernhauses Berlin . Als Solist
wird Harald Kreutzberg auftreten .

Der 3 . Abend steht im Zeichen des deutschen Liedes . Der
Kölner Männergesangverein wird unter Leitung von General¬

musikdirektor Eugen Papst Volkslieder und Lieder von
Schubert . Schumann , Richard Sttautz , Silcher u . a . zum Vor¬

trag bringen . Kammersänger Heinrich Schlusnus singt
Lieder von Schubert und der Bruno Killelsche Chor unter

Leitung von Professor Kittel mit Begleitung des Philhar¬
monischen Orchesters das „ Halleluja

" von Händel , „ Nänie " von
Brahms und das „Tedeum " von Bruckner . Am 6 . September
findet eine Aufführung des „ R o f e n k a v a l i e r "

durch die
Berliner Staatsoper statt , die Dr . Richard Strauß per¬
sönlich leitet Am 7. September wird Dr . Wilhelm Furt¬
wängler die Neunte Sinfonie von Beethoven mit dem

Ein neuer Angriff auf den Rest
der Erwerbslosigkeit .

Statistische Erkenntnisse als Waffe . — Die Frage der zeit¬
weisen Arbeitslosigkeit .

Solange als die Arbeitslosigkeit verhältnismäßig weite

Volksschichten in Deutschland in ihren Bann schlug , mußte
das Bemühen , diesen Volksgenossen wieder Arbeit und Brot

zu schaffen , vor allen Dingen von den großen praktischen
Gesichtspunkten der s ch n e l I st e n H i l f e angesehen werden .
Schon Ende vorigen Jahres wurde demgegenüber von den

maßgebenden Stellen darauf hingewiesen , daß der heutige
Stand der Arbeitslosenziffer anders beurteilt werden muß ,
und daß auch für die Hilfe andere Gesichtspunkte herange¬
zogen werden müssen . Der noch vorhandene Rest läßt sich
nicht auf diese Art erfassen . Hier muß vielmehr an den

Einzelfall herangegangen und versucht werden , aus der

Wiederkehr bestimmter Angaben Unterlagen für die Be¬

urteilung der Gesamtheit der noch Arbeitslosen zu gewinnen .

Auf diese Bemühungen ist es zurückzuführen , wenn am
30 . Juni auf Veranlassung des Präsidenten der Reichsanstalt
für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung eine

Auszählung der Arbeitslosen nach neuen Ge¬

sichtspunkten erfolgen soll . Von den bekannten drei Gruppen

■ gSBS " " !■ ■ ■

OpI ift ei » volkstümliches Hausmittel .
WUUUlUd UCl ton vielseitiger Anwendbarkeit .
Es reinigt das Blut , desinfiziert den Magen -Darm - Kanal
und bat sich oft bewahrt bei Leber - u . Eallenlerden ( Gallen¬
steine ) . Rur in Avotheken . Fl . 0 .94 . Bestandteile a . d . Packung .
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Edelobst im Sonderzug .

Praktische Maßnahmen btt Reichsbahn im „ Kamps dem
Verderb " .

Wenn wir nach einem entfernt liegenden Ort reisen
wollen , benutzen wir den D -Zug , der uns schnell und bequem
unserem Ziel zuführt . Wir sparen dadurch nicht nur Zeit ,
sondern eine kurze Bahnfahrt ist auch unserer Gesundheit
zuträglicker als langes Reisen auf dem Schienenweg . Die
Deutsche Reichsbahn ist nicht nur bemüht , im Personenver¬
kehr die schnellsten Vesörderungsmöglichkeiten herauszu¬
finden und ste in die Tat umzusetzen , sie hat auch alle Maß -
nahmen getroffen , um die Nahrungsmittelversorgung auf
schnellstem Wege durchzuführen . Rur eine schnelle und schon -
liche Beförderung der leichtverderblichen Erzeugnisse des
Obst - und Gemüsebaues vermag ihren Absatz in weitesten
Verbraucherkreisen zu fördern und damit auch die Erzeugung
su steigern . Sie ist daher von größter Bedeutung und ein
Beitrag der Deutschen Reichsbahn zur Aktion .Kampf dem
Verderb "

. Die Durchführung von O b st s o n d e r z ü q e n er¬
möglicht die ras
zeuger und Verl

Wir hatten Gelegenheit , in E r b a ch die Beförderungs¬
möglichkeiten für das im Rheingau erzeugte Edelobst kennen¬
zulernen . Der seit etwa 10 Jahren auf genossenschaftlicher
Grundlage arbeitende Rheingauer Obstmarkt in
E r b a ch ist die Sammelstelle , zu der die über 2000 Erzeuger
der Rheingauorte ihre Erzeugnisse bringen . Zur Zeit neigt
sich die E r d b e e r e r n t e langsam ihrem Ende zu . Trotzdem
ist die Anlieferung recht flott und wenn man bedenkt , daß

im Laufe der letzten Wochen an Haupterntetagen 1300 bis
1400 Zentner dieser köstlichen Edelfrucht täglich zum Ver¬
sand gebracht wurden , so kann man schon erkennen , welche
Bedeutung im Rheingau dem Obstanbau , der gerade in den

letzten Jahren einen starken Aufschwung genommen hat , zu -
kommt . Alle Mühe und Arbeit wäre zwecklos , wenn nicht
alles getan wurde , die Erdbeere , die ja eine der empfindlich¬
sten Obstsorten ist , schnell dem Verbraucher zuzuführen . Der
größte Teil der in Erbach gehandelten Ware geht nach den
Märkten westdeutscher Großstädte . Damit die Ware recht¬
zeitig und in frischem Zustand dem letzten Käufer zugeführt
werden kann , hat die Reichsbahn in allen wichtigen Obst¬
anbaugebieten Schnellgüterzüge , im Volksmund „ Obst -
ex p r e ß

"
genannt , eingesetzt . Das Rheingauer Obst , das in

Köln , Düren , Oberhauien , Duisburg und anderen west¬
deutschen Städten den Volksgenossen erfreuen soll , verläßt
die Station Erbach mit dem „ Obstexpreg

"
, der im Reichs¬

bahnverkehr die Nummer 5165 führt , gegen 18 Uhr . Die An¬
kunft ist dann zum Beispiel in Düren . Düsseldorf , Duisburg ,
Essen , Oberhausen gegen 3 Uhr , in Bochum , Gelsenkirchen ,
Kiefeld , Mülheim ( Ruhr ) , Solingen gegen 4 Uhr , in Aachen ,
Dortmund Hamborn , Hamm , M .-Eladbach , Münster gegen
5 Uhr , also noch so rechtzeitig , daß der Kleinmarkt der be¬
treffenden Städte schon in aller Frühe mit Frischobst ver¬
sorgt werden kann .

SchnellgüterUige für Obst und Gemüse fahren mit dem
D -Zug um die Wette . Es ist ein edler Wettstreit und wenn
wir ein köstliches Erdbeergericht verzehren , sollten wir uns
wirklich einmal Gedanken darüber machen , wieviel fleißige
Hände — Erzeuger , Handel , Reichsbahn , Handel , Klein¬
verkäufer — tätig sein müssen , bis wir in den Genuß des
Frischobstes kommen . p .

— Wiesbadener Künstlet auswätts . Berta Obholzer
erhielt nach ihrem erfolgreichen „ Toska " - Gastspiel an der
Münchener Staatsoper , die ehrenvolle Einladung zu mehr¬
maliger Mitwirkung bei den diesjährigen dortigen Fest¬
spielen . — Elfriede Draeger singt am Dienstag , 29 . Juni ,
und ebenso am 10 . Juli int Reichssender Frankfurt a . M -.
Im letzten Monat gastierte sie als Königin der Nacht in der

.Kauberflöte
" am Stuttgarter Staatstheater , als Sophie im

„ Rosenkavalier " und als Zerbinette in „ Ariadne auf Naxos
"

im Opernhaus Frankfurt a . M .
— Wiesbadener Künstler im Rundfunk . Im großen

Operettenkonzert des Reichssenders Frankfurt a . M . am

Sonntag , 27 . Juni , um 20 Uhr , wirkt Arno A ß m a n n mit

— Das Nachmittagskonzert des Knrorchesters am
Sonntag , 27 . Juni , um 16 Uhr , wird durch den Reichssender
Frankfurt a . M . übertragen .

Aus der Landwirtschaft .

Freigabe von Werzeuabfallstärke zu Futterzwecken .
Der Vorsitzende des Getreidewirtschaftsverbandes Hessen -

Nassau gibt bekannt , daß er auf Grund des § 2 der Ver¬
ordnung über dte Verwendung von Roggen und Weizen und
Erzeugnissen hieraus zu Futterzwecken vom 9 . 1 . 1937 —
RGBl . I S . 7 — die Ermächtigung , Ausnahmen von dem
in dieser Verordnung vorgeschriebenen Verbot zuzulasien .
hinsichtlich der Weizenabfallstärke bis auf weiteres auf den
Kartoffelwirtschaftsverband Hessen -Nassau , Frankfurt a . Ä -,
Arndtstraße 28 , überträgt .

Beförderung der Ware zwischen Er -
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Seiten Gewissen die Hände in den Schoß legen könnte . Wir
wn das nicht . Die Regierung ist der Ansicht , daß jeder
v

mittens ist zu arbeiten , auch früher oder später
die Möglichkeit finden sott , vom 1. Jan . bis zum 31 . Dez .
^ .ag für Tag zu arbeiten und Lohn und Brot zu verdienen .
Langsam , aber sicher wird man deshalb bald von der einen ,bald von der anderen Seite her die Frage der Arbeitslosig -
tet * xSJ . ken " och verbliebenen Einsatzfähigen überprüfenund Mittel und Wege suchen , um ihnen diese hundert¬
prozentigen Arbeitsmöglichkeiten zu erschließen . Nicht auf
lörunb lebensfremder Theorien werden diese Wege verfolgt ,sondern aus der Praxis des Alltags heraus , immer wieder
zuruckgehend auf die Tatsachen und die Dinge , wie sie wirk -

Das Wetter .

Noch nicht beständig , aber im ganzen freundlich .
Nachdem am vorigen Sonntag bei wechselnder Bewölkung

überwiegend trockenes , etwas wärmeres , aber immer noch
frisches Wetter geherrscht hatte , brachte der Wochenbeginn
zunächst größere Unbeständigkeit mit gewittrigen Regen¬
schauern. Nach dem letzten derselben setzte jedoch schon
Montagabend eine weitgehende Beruhigung ein , die bis zur
Wochenmitte anhielt und der es zu verdanken war , daß das
Wttterungsgepräge der ersten Wochcnhälfte wesentlich besser
war als . in der vergangenen Woche . In der zweiten Wochen -
halfte kam es alsdann unter Gewittern und Abkühlung zu
verbreiteten Regenfällen , die vielerorts sehr ergiebig waren ,
und durch die die Trockenheit der ersten Monatshälfte nun¬
mehr vollkommen ausgeglichen ist . Diese Störung war aber ,wie erwartet , nicht von langer Dauer und schon Freitag¬
abend mußte sie einer neuen raschen Besserung Platz machen .

Die Besserung , welche gegen Ende der Vorwoche ein¬
getreten war , konnte sich unter dem Einfluß des bereits er -
wähnten , von Dänemark bis nach England und Frankreich
rückläufig gewordenen Tiefdruckgebiets zunächst noch nicht
durchsetzen . Die damit verbundene Zufuhr milderer Meeres¬
luftmassen brachte zwar geringe Erwärmung aber auch
stärkere Bewölkung , doch blieb es dabei am Sonntag tags¬
über noch vorwiegend trocken . Erst am Abend , als das Tief
sich wieder ostwärts verlagerte und kühlere Luft in unser
Eebiet einftiömte , kam es zu Regenfällen , die die folgende
Nacht hindurch anhielten . Anschließend verursachte die Zu¬
fuhr immer kühlerer Meeresluft am Montag wiederholt Ge¬
witterregen , die teilweise schon recht ergiebig , meist aber
nur von kurzer Dauer waren . Montagabend kam es dann zu
einer plötzlichen Wendung zum Besseren durch einen Vorstoß
des atlantischen Hochdruckgebietes , von dem sich ein Teil ab -
getrennt und selbständig gemacht hatte . In seinem Bereich
führte absinkende Luft zur raschen Wolkenauflösung , durch
die in der Nacht zum Dienstag kräftige Ausstrahlung und
ein Rückgang der Temperatur bis auf 8 Grad hervorgerufen
wurde . Tagsüber bewirkte dann aber die mit der Ostwärts¬
verlagerung des Teilhochs einsetzende Zufuhr festländischer
Warmluft , sowie ununterbrochene , vieizehnstündige Sonnen¬
strahlung rasche Erwärmung , die die Temperaturen am
Mittwoch bei Fortdauer des heiteren Wetters 25 Grad
überschreiten , vielfach sogar bis zu 28 Grad Celsius ansteigen
ließen . Am Donnerstag machte die Erwärmung zunächst
noch weitere Fortschritte , eine starke Druckerniedrigung über
Mitteleuropa und das Anrücken eines Biskayatiefs verur¬
sachten jedoch schon tagsüber Bewölkungszunahme . Beim
Durchzug der Störung kam es am Abend zu verbreite¬
ten Gewittern , die in unserem Gebiet von sehr starken ,
die Nacht hindurch anhaltenden Regenfällen begleitet waren .
Dieselben lieferten in Wiesbaden 17 , auf dem Feldberg i . T .
24 und im Frankfurter Stadtgebiet 53 Liter Wassermenge
auf ein Quadratmeter . Auch bewirkte die auf der Rückseite
des Tiefs einströmende kältere Luft eine erhebliche Ab¬
kühlung , so daß die Temperaturen am Freitag durchschnitt¬
lich um 5 , nachmittags sogar 10 Grad niedriger lagen als
am Donnerstag . Nachdem es dabei zunächst noch meist be¬
deckt , aber schon vorwiegend trocken war , trat am Freitag¬
abend eine erhebliche Besserung ein , die auch am Samstag fort «
dauerte .

Hervorgerufen wird die augenblickliche Aufheiterung
durch einen neuen Vorstoß des atlantischen
Hochs , durchaus beständiges Wetter ist damit vorläufig
aber noch nicht verbunden . Immerhin wird es am Wochen¬
ende wieder wärmer , meist trocken und auch vielfach heiter
sein und damit dürften dann vielen Menschen , die noch auf
die Wetterregel vom Siebenschläfertag am 27 . Juni schwören ,
unnütze Befürchtungen erspqri bleiben . In der nächsten
Woche wird es bann wieder unbeständiger werden und vor¬
aussichtlich kommt es dann bei Zufuhr verschiedenartiger
Luftmassen noch vor der Wochenmitte auch zu gewittrigen
Regenfällen . Später , am Wochenende wird sich dann aber¬
mals eine Schönwetterlage ausbilden . A . S .

— Blumenumsponuenes Schloß . Eben noch umbrandet
vom hastenden , verkehrsreichen Großstadttrubel und nur
wenige Schritte weiter und wir stehen inmitten des festlich
geschmückten blumenumsponnenen Hangs des Paulinen -
schlößchens sind , hineingetaucht in Sonne und Farben
und Schönheit . Kem Bühnenbildner kann je Dornröschens
Schloß so zauberhaft , anmutig und naturnah auf die Bretter

billig und gesund ist ein idealer Brotaufstrich , wie er — be - 1
sonders nach dem Herzen unserer Kinder — nicht besser denk - 1
bar ist . Wir müssen mit Butter und Fett sparen , und wir i
wollen sparen ! Für die Durchführung unserer Ernährungs - |
ficherung und für unseren höchsteigenen Geldbeutel , Und zu 1
dem Thema „ Brotaufstrich "

ist bet diesen Soarbestrebungeu i
nur immer wieder zu sagen : erst Marmelade , Mus und i
Syrup .

— Geerbte Goldstücke rechtzeitig der Reichsbank au - ]
bieten ! Das Reichsgericht setzt sich in der für die Allgemein - |
heit wichtigen Devisenentscheidung 3 D 1102/36 mit der 1
immer wieder zu Zweifeln Anlaß gebenden Frage ausein - 1
ander , ob , wann und in welchem Umfange geerbte Gold - |'
stücke angeboten werden müssen . — Grundsätzlich ist zu be - 1
achten , daß in oder außer Kurs befindliche Goldstücke zu den - I
jenigen anbietungspflichtigen Werten im Sinne der Durch - j
führungsverordnunazum Devisengesetz vom 4 . Februar 19351
gehören , die drei Tage nach dem Erwerb der örtlich zu - i
ständigen Reichsbankanstalt anzubieten und auf Verlangen
zu verkaufen oder zu übertragen sind . Für die Anbietungs - |
pflicht ist ohne Belang , ob die Werte die Freigrenze er - 1
reichen oder nicht . Als Erwerb gilt nun — wie das Reichs - H
gericht ausführt — auch der Erwerb durch Eesamtrechts - 3
nachfolge , insbesondere durch Erbschaft . Die gesetzlich vor - j
geschriebene Anmeldung innerhalb der vorgesehenen Frist 1
gehört zur ordnungsmäßigen Verwaltung des Nachlasses , f
Anbietungspflichtig ist grundsätzlich der (Eigentümer . Sind 1
mehrere Erben vorhanden und handelt es sich um eine un - 1
geteilte Erbengemeinschaft , so ist jeder Miterbe dem anderen j

gegenüber verpflichtet , an dieser Maßregel mitzuwirken ; die |
Mrterben haben sie gemeinschaftlich vorzunehmen .

— Sturz auf der Treppe . In einem Hause der Sonnen «
berget Straße rutschte ein junges Mädchen am Freitag in
den frühen Morgenstunden auf der Treppe aus und fiel
mehrere Stufen hinunter . Unglücklicherweise hatte die Haus - /

angestellte ein Flasche mit Milch in der Hand , die dabei nicht
nur in Scherben ging , sondern durch die sie noch Schnitt - j
wunden davontrug .

— Silberne Hochzeit . Am 27 . Juni feiern die Eheleute |
Kaufmann Mathias Dressen und Frau Therese , geb . Braß . <
Kiedricher Straße 4 , das Fest der silbernen Hochzett , und :
sind 25 Jahre Bezieher des Wiesbadener Tagblatts .

— Alte Kameraden treffen sich . Das ehemalige 2 . Ober - 1
elsässische Jnf . - Regt . Nr . 171 wird am 1 . August d . I . in J
Lahr ( Baden ) seinen Gefallenen und denen fernes Tochter - l

legiments , des Jnf .- Regts . 417 , ein Denkmal weihen . |
Kameraden des Jnf .- Regts . 171 melden sich bei Kamerad |
Willy Pikav 6 , Lahr i . B ., Adolf -Hitler -Straße 23 . Karne - ]
raden des Jnf .- Regts . 417 melden sich bei dem ersten -

Regimentsadjutanten des Regts ., Oberleutn . Alt , Wies - t
baden , Winkeler Straße 11 .

stellen . Und doch könnte es so gut als Vorwurf dienen . Ein
wolkenlos blauer Himmel , ein in der Mittagssonne ver¬
träumt daliegendes Schloß , auf dessen Zinnen zu Stein er¬
starrte edle Gestalten , auf den Augenblick der Erlösung
wartend . Davor zartrote Heckenrosen , ungeahnt weite Flächen
blauer Salbeiblumen und dazwischen Blumen , Blumen und
immer wieder Blumen , wie sie nur die sommerliche Farben¬
skala aufzuweisen hat . So ist in kurzer Zeitspanne aus dem
ehemaligen nichtbeachteten Stiefkind eine Augenweide ge¬
worden , die jeden Vorübergehenden erfreut und entzückt .

— Die neueste Blumenschau im Nassauischen Landes¬
museum darf wieder als sehr mannigfaltig bezeichnet werden
und bietet zum Teil geradezu Prachtstücke bar . Aus der
Fülle seien herausgegriffen : die weiße Königslilie , eine
kräftige Boconie , der Ziest oder silberblättriges Hasenohr ,
weißes Sperrkraut , Tabak mit weißen , roten und rosa
Blüten , weiße und rosa Prachtspieren , katzenpfötchenblättriger
Beifuß , mittlere Glockenblumen in Blau und Rosa ,
Herbstalant in verschiedener Art , Flammenblumen , blühender
Gewürzstrauch , Schlangenkopf , Zinnie , gelblütiger Johan¬
nisstrauch ( große Blüten ) , Raute , Heiligengarte , leuchtend
blauer Alpenschwingel , Ordensblume , Ringelblume ,
Alpenaster , baumartiger Blasenftrauch mit Blüten und
blasenartigen Schoten , Akelei , filberblättiiger Ehrenpreis ,
Verufskraut , Eisenkraut u . a .

— Deutscher Liedertag . Am Sonntag legen die im
Deutschen Sängerbund zusammengeschlossenen 27 000 Männer¬
chöre mit ihren 800 000 Mitgliedern öffentlich Bekenntnis
zu Volk und Vaterland ab durch Vortrag deutscher Weisen .
Die Alt -Wiesbadener Sänger marschieren am Sonntag zum
Adolf - Hitler - Platz , woselbst unter Kreischormeister Otto
T r i l l h a a s e um 12 Uhr Chöre zum Vortrag gelangen , die
unser Heimatgau Nassau in Breslau singen wird .

— Die ersten roten Waldhimbeeren . Der letzte durch¬
dringende Regen hat sich auch vorteilhaft auf die Beeren¬
sträucher im Walde ausgewirrt . Schon kann man an ver¬
schiedenen Stellen die ersten roten Himbeeren erkennen . Der
reichliche Beerenansatz läßt eine gute Ernste erwarten .
Ebenso günstig haben sich auch die Blüten der Brombeer¬
sträucher entwickelt , so daß auch hier mit guten Erträgen zu
rechnen ist .

— Dampferausflug . Bei schönstem Sonnenwetter unter¬
nahm am Mittwoch das Oberlyzeum und die Frauen -

schule vom Boseplatz einen Dampferausflug , der die etwa
800 Teilnehmer , Lehrerschaft , Eltern und Schüler , bis nach
St Goar brachte . In Kaub gedachte Oberstudiendirettor
Dr . Kip des „ Marschall Vorwätts "

. Später wurde dann die
Weiterfahrt nach St . Goar vorgenommen , von wo die ein¬
zelnen Klassen Wanderungen durchführten . Am Nachmittag
trat man die Rückfahrt an . Bunte Vorträge , Gesang und
Musik , für die reichlich gesorgt war , ließen die Stunden im
Fluge dahineilen . Allen Teilnehmern wird dieser schöne
Ausflug noch lange in Erinnerung bleiben .

— Süßer Brotaufstrich . Marmelade und Fruchtmus sind
so gesund und preiswert , daß ste in der Volksernährung in
noch viel größerem Maße als bisher verwendest werben
müßten . Leider gibt es noch viele Volksgenossen , die Marme¬
lade , Apfel - und Pflaumenmus gettngschätzend als zu un¬
bedeutend und gewöhnlich ansehen . Allenfalls kommt für ste
eines der dem feineren Namen . „ Konfitüre

" bezeichneten
Produkte in Frage . Gerade Pflaumenmus ist eines der

wohlschmeckensten und gesündesten Brotaufstriche . Dann ist
da das Kapitel „ Syrup

"
, auch „ Rübensaft

"
genannt . Man

sollte es ja nicht glauben , aber es gibt tatsächlich noch un¬

endlich viele Leute und auch Hausfrauen , die da weltfremd
fragen : „ Syrup , was ist denn das ? "

Syrup , vorzüglich .

Samstag/Sonntag , 2G . /27 . Juni 1937 .

Das Nesthäkchen .
A

I " diesem Jahre gibt es keine große
Kinderstube an der Dietenmühle . Nur
ein Kind kann das Schwanenpaar fein
eigen nennen . Aber es hütet es wie einen
Augapfel . Den ganzen Tag über macht das
Nesthäkchen mit feinen Eltern Ausflüge auf
dem Weiher . Seine Mutter sorgst dabei un¬
aufhörlich für das leibliche Wohl , während
der Vater eiferfüchttg wacht , daß ihm kein
Unheil droht . Verächtlich streift er von Zeit
zu Zeit die neugierigen Menschenkinder , die
immer wieder versuchen , das Nesthäkchen zu
locken . Nm Vorsicht ! Man kann diesen
Menschen nicht trauen !

( Brandt — K . )

Wiesbadener Tagblatt

Schleussner Film
Ein Auto umsonst ! frXn » en
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WiesbadenViebrich

fchurfungen davon trug .
Achse drehte , trug Sch :

Wiesbaden - Kloppenhsim

Wiesbaden - DierstadL .

von der Lahn untergebracht . Die frische gute
und die ideale Wandergelegenheit lassen den

reudenber

Wiesbaden - Schierstem TEE Linnenkohl

liefert
gut und billig

Zahlungs¬
erleichterung

Ehestandsdarlehen

^ Waffen
braucht , Jenkt an

Herrenhute
in großer Auswahl

Spezialität :
lenkte weicheFilzhüte

W. Mühlenbeck
Faulbrunnenstr . 2

Möbeh

Vogel
Frankenstr . 19

den Kähler . Der Geistesgegenwart des Wagenführers war es
allein zu verdanken , daß der Kleine nur leichte Hautab¬
schürfungen davon trug . Der Wagen , der sich um die eigene~

»rammen an der hinteren Karosserie
davon . Für alle Eltern kann es hier nur eine Parole geben :
Kinder von der Straße !

Die heutige Ausgabe umfaßt 24 Seiten
und » Das Unterhaltungsblatt -

, „ Alt - Nassau -
, sowie die

Beilage „ Der Sonntag - .

. . Vom
( Fachoptiker
perm . Thiedge
Hnggasse 47
M«ferant sämtlich .
L*£«nkenkassen .

das

maßgebende
Spezialgeschäft

Seelig
Große Burgstr . 6

Ruf 22298
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Das BdM . -Heim am Chausseehaus wurde in den letzten
Tagen durch den Regierungspräsidenten einer Besichtigung
unterzogen , SA .- Eruppenfüyrer von Pfeffer sprach sich
schr anerkennend über die musterhafte Organisation und
Ordnung in dem herrlich im Wald gelegenen Heim aus .
Borwiegend sind in den beiden langgestreckten Gebäuden
Jungmadels 1

ZTaunusluft _ . „ „ ,
Jungmädels den achttägigen Aufenthalt jedesmal zu einem

M
entfernt gefahr -
und schmerzlos
eingew . u . Dick «
nagel , Hühner «

augenHornhaut
« r . Burgstr . 9 ,
Part . rel . 21824

Bomben und Streikchaos .

Warren ( Ohio ) , 26 . Juni . Nach Erlaß des Eouverneurs -
befehls , daß die Nationalgarde den Arbeitswilligen Schutz
und Zugang zu den bestreikten Stahlwerken sichern müsse ,
sollen nun anscheinend Terrorakte die Arbeitswilligen von
der Aufnahme der Arbeit abschrecken . Vor dem Republic -

Stahlwerk explodierte eine Dynamitbombe , die geringen
Schaden anrichtete ; eine zweite Bombe ,

'
wenige Minuten

später innerhalb der Stadt auf einen fahrenden Kraftwagen
geworfen , galt einem mit Nationalgarde besetzten Lastwagen ,
verfehlte jedoch ihr Ziel . Die Streikenden fingen mit
Lebensmitteln beladene Lastwagen ab vernichteten die
Ladung und stürzten den Wagen um . Nunmehr sollen die
Lebensmittel wieder mit Flugzeugen in die Fabriken
befördert werden . Es wird allgemein angenommen , daß der
Versuch des Präsidenten , durch die Ernennung von Schlich¬
tern die Streiks beizulegen , erfolglos sein wird .

Indische Regierung unterstützt

die deutsche Himalaja - Stiftung .

London , 26 . Juni . ( Funkmeldung . ) „ Daily Telegraph
"

meldet aus Simla , daß die drei Mitglieder der Deutschen
Himalaja - Stiftung Paul Bauer , Fritz Bechthold und Dr .
von Kraus , die zur Bergung der am Nanga Parbat um -
aekommenen deutschen Bergsteiger nach Indien abfliegen , am
kommenden Dienstag in Karachi erwartet werden . Die
indische Regierung werde den Deutschen für die Weiter¬

beförderung nach Eilgit ein britisches Truppen -

transportflugzeug , das vorübergehend aus Wazi --

ristan zurückgezogen werde , zur Verfügung stellen , um dadurch
ihre Sympathie für ein tapferes Unternehmen an den Tag
zu legen an das sich Angehörige einer befreundeten Macht
gewagt hätten . Auch die Rückbeförderung von Eilgit werde ,
wenn es das Wetter zulasse , mit dem Truppentransportflug¬
zeug erfolgen .

Weite Reise eines Kinderballons . Dieser Tage fanden
Landwirte auf dem Felde einen niedergegangenen Kinder¬
luftballon . Der Ballon war in Belgien aufgelassen worden .
In flämischer Sprache ist dem Finder auf einem anhängenden
Zettel eine gute Belohnung zugesichert gewesen .

Die Kirschenernte ist zur Zeit hier in vollem Gange .
Der Ertrag ist gegen das Vorjahr ergiebiger . Glücklicher¬
weise wurden die Kirschbaumbistrikte vom Hagelwetter nicht
berührt . Die ersten Frühkartoffeln wurden ebenfalls ge¬
erntet . Soweit dieselben nicht im Hagelgebiet liegen , ist der

Ertrag gut .

yX Färberei Walkmühle
« "i- CHEMISCHE REINIGUNG

Vortragsabend . Die NS . - Frauenschaft hielt am
Freitagabend im Saale der Kleinkinderschule einen gut
besuchten Vortragsabend ab , an dem sich das Deutsche
Frauenwerk der hiesigen Ortsgruppe beteiligte . Pan . Will -
ntann sprach in längeren Ausführungen über den Zweck des
Deutschen Frauenwerks und gab der Hoffnung Ausdruck , daß
die vielen neuen Mitglieder , sich stets für die Ziele des
Führers einsetzen werden . Nach einem Kurzreferat über die

Verarbeitung von Süßmost und von Backwaren mit der

khurch
Hierein gewahrt .

Dem Kartoffelkäfer wird zu Leibe geruckt . Auch die

dhiesige Volksschule stellt sich in den Dienst der landwirtschaft -

klicheil Erzeugungsschlacht und damit auch des Vierjahres -

i planes . Im Laufe der nächsten Woche geht es in Verbindung
Bmit der Ortsbauernschaft auf die Kartoffeläcker , um dort das

Kartoffelkraut nach dem gefährlichen Kartoffelkäfer zu
Untersuchen . Wenn auch bisher noch kein Schaden durch den

Käfer angerichtet wurde , so gilt es doch vorzubeugen und ein

Überhandnehmen schon im Keime zu ersticken .

Mehltype 1050 hörte man einen Vortag der Kulturreferentin
über das Thema : „ Der Wald als Sinnbild deutscher Lebens¬
gemeinschaft

"
.

Das gefährliche Spielen auf dem Fahrdamm . Der Ver¬
kehr von Autos , Motorräder und Radfahrern hat sich in
unserem Stadtteil äußerst stark vermehrt , besonders durch
die vielen Fahrzeuge , die nach den Baustellen der Reichs -
autobahn führen . Trotz des starken Verkehrs muß man immer
wieder feststellen , daß sich zahlreiche Kinder auf den
Hauptverkehrsstraßen beim Spiel die Zeit vertreiben , und
dabei ständig in Gefahr sind , überfahren zu werden . Arn
Freitagnachmitag ereignete sich wiederum in der Wies¬
badener Straße ein Unfall der leicht schlimmere Folgen
hätte haben können . Ein Sechsjähriger lief einem aus¬
wärtigen Auto , das sich in voller Fahrt befand , direkt vor

besonderen Erlebnis werden .
Die Ziegenzucht ist im hiesigen Stadtteil wieder in

einer erfreulichen Aufwärtsentwmlung begriffen . Aller¬
dings hat die Zucht noch lange nicht wieder den günstigen
Kriegs - und Nachkrießsstanb erreicht . Die „ Kuh des kleinen
Mannes "

gewinnt roteber an Ansehen . In bezug auf Zucht¬
auswahl wird nur bestes Tiermaterial angeschafft und die

weiße hornlose Ziege am meisten bevorzugt . Die vielen Mög¬
lichkeiten von Erünfuttergewinnung an den zahlreichen
Feldwegen macht man sich hierbei zunutze . Besonders augen¬
fällig ist die Zunahme der Ziegen auf der Randsiedlung

| Freudenberg zu verzeichnen , die sogar eine eigene
» Deckstation unterhält . Die Belange der Ziegenzüchter werden

durch einen mit guten Fachberatern besetzten Ziegenzucht -

Unreine Haut
verschwindetdurch

„ Etak
“

leint ’ Gel

„ KampWasser
„ Fmiose -Seife

Fachm . Beratung

Parfümerie

„
Etak “

franz Schröder

Kirchgasse 11

Gegr . 1904

Beide Flottillen werden von ihrem Hauptliegehafen Kiel
aus durch den Kaiser - Wilhelm -Kanal die Nordsee erreichen
und dann die offene See bis zur Rheinmündung durchlaufend
durch holländisches Gebiet den Rhein aufwärts fahren Wie
schon aus der Fahrt durch die Nordsee hervorgeht , handelt es
sich um Boote , die trotz ihrer geringen Größe durchaus seefähig
und kräftig gebaut sind . Die 1 . Schnellbootsflottille wird mit

acht Schnellbooten vertreten sein , während die erste
Räumbootsflottille mit 7 Räumbooten und dem Begleit -
fäiff „ Ziele n " an der Fahri teilnimmt . Die 1 . Schnell¬
bootsflottille ist eine Torpedobootsflottille , die 1 . Räum¬
bootsflottille eine Minensuchflottille .

Dichterabende in den HI - Zeltlagern .

Der Lagerbetrieb in den Eebietszeltlagern der Hitler¬
jugend unseres Gaues hat begonnen . Vieles ist getan wor¬
den , um die Erholung der Jungen in echter Lagerkamerad -
schafr zu gewährleisten . Im Vordergrund steht natürlich der
Sport , der die jungen Körper kräftig und widerstandsfähig
macht . Die weltanschauliche Schulung nicht in trockenen ,
lehrmäßigen Vorträgen , wohl aber in Form lebendiger Dar¬
stellung unserer völkischen Haltung , wird selbstverständlich
nicht außer Acht gelassen . Ein besonders nachhaltiges Er¬
lebnis werden die Dichterabende sein , mit denen die Kultur¬
abteilung der Gebietsführung den Jungen in den Lagern
das Schrrfttum des nationalsozialistischen Deutschlands nahe¬
bringen will . Die Dichter selbst lesen aus ihren Werken . Als
erster wird in der Zeit vom 27 . bis 30 . Juni Wolf Justin
Hartmann lesen , dessen Werk „ Fäuste . Hirne , Herzen

" der
Jugend nicht unbekannt ist und dessen Drama „ Stacheldrahl "

in Köln uraufgeführt werden konnte . Weitere Dichter¬
abende werden folgen .

Unwetter in Tranken .

Nürnberg , 26 . Juni . ( Funkmeldung .) Nach dem heißen
Donnerstag entluden sich in der Nacht zum Freitag über
Franken und Mainfranken äußerst heftige Gewitter . Der Blitz
schlug in insgesamt acht Scheunen ein , die in Flammen
aufgingen . Sn manchen Gebieten verursachten Wolkenbrüche
Überschwemmungen oder verwüstete der Hagel die Felder . Ein .
schweres Gewitter entlud sich über Würzburg und Umgebung .
Zahlreich waren die Blitzeinschläge, , glücklicherweise
ohne zu zünden . Ein wolkenbruchartiger Regen setzte mehrere
Straßen unter Wasser , das in die Keller eindrang , so daß die
Feuerwehren eingreifen und die Keller leer pumpen mußte .

Schwere Gewitter wüteten auch über der Rothenburger
Gegend . Verschiedentlich schlug der Blitz in elektrische Leitun¬
gen ein , ohne zu zünden . — Auch aus der Rhön werden
schwere Eewitterentladungen mit wolkenbruchartigem Regen
und Hagel gemeldet . Die Bäche traten in kurzer Zeit über die
Ufer und überschwemmten die anliegenden Wiesen . Der
Hagel richtete an den Bäumen und den Feldern schweren
Schaden an .

Hitzewelle in Amerika . Der mittlere Westen von Texas
bis zu den Großen Seen wurde von einer Hitzewelle heim¬
gesucht . Die Temperaturen betragen 36,5 bis 42,2 Grad C .
Bisher sind fünfzehn Todesfälle infolge Hitzschlags gemeldet
worden . Die Hitzewelle bewegt sich nach Osten .

Wenden Sie eich an d.
Fachmann , welcher
Sie berät und Ihnen
jederzeit unverhindl .

Rundfunkgeräte in
jeder Preiel . verführt .

RADIO -

KUHN
leugassel9,Tel .2lS21

Angefäte Grünflächen wechseln mit Blumenbeeten ab . An
einer geschützten Stelle wurde ein Radioapparat zur Auf¬
stellung gebracht , der in den Werkspausen heitere Musik der
Reichssender überträgt . Die Werksleitung trägt sich mit der
Absicht , auch noch für die Wintermonate einen würdigen
Raum der Belegschaft einzurichten , was von den Werk¬
tätigen freudig begrüßt wird . Auch in den Arbeitsräumen
geschieht alles , um tn bezug auf Hygiene und Zweckmäßigkeit
den Schaffenden das Mögliche zur Verfügung zu stellen . Die
sanitären Verhältnisse sind glänzend geregelt . Große , lichte
Bade - und Waschräume vervollständigen das Bild „ Schönheit
der Arbeit "

.
„ Strandbad Rettbergsau "

. Das Strandbad Wiesbaden -
Schierstein hat die Bezeichnung „ Strandbad Rettbergsau

"

erhalten . In dem Bad werden zur Zeit die Earderobe -
cinrichtungen durch einen Anbau erweitert und in Ver¬
bindung damit neue Umkleideräume geschaffen , um dem ge¬
steigerten Besuche gerecht zu werden . Die Arbeiten werden
voraussichtlich bis zum Sonntag , 4 . Juli d . I ., fertiggestellt
sein . Auch bei stärkstem Andrang ist dann ein reibungsloser
Vadebetrieb gewährleistet . In diesem Zusammenhang sei
noch einmal erwähnt , daß das Bad seit diesem Jahre durch
eine neue Liegewiese vergrößert ist .

„ KdF ." - Urlauber kommen . Heute treffen in unserem
Stadtteil 100 Wochenendurlauber der NSE . „ Kraft durch
Freude

" ein .
Abbruch . Eine schon jahrelang stilliegende Backstein¬

fabrik wird abgerissen . Der große Kamin wird kommende
Woche von der Technischen Nothilfe gesprengt . Sämtliches
bei dem Abbruch gewonnenes Material wird zum Siedlungs¬
bau verwendet werden .

Benzintanks explodierten .

London , 26 . Juni . ( Funkmeldung . ) In Montreal in
Kanada , ereignete sich am Freitag eine Explosion , durch die
mehrere Behälter mit 2000 Gallonen Benzin in die Lust ge¬
sprengt wuroen . Drei Feuerwehrleute wurden ge -
tötet und 100 Personen verletzt .

„ Schönheit der Arbeit - Diesen Leitsatz hat sich ein

erstes Schiersteiner Unternehmen zu eigen gemacht . Auf
einem brachliegenden Grundstück neben dem Fabrikgelände

ist in den letzten Tagen eine freundliche Anlage entstanden .

Bergführer tödlich verunglückt . Bei einer Führungstour
durch die bekannte Westwand des Kleinen Watzmann ist
am Donnerstag der Berchtesgadener Bergführer Hans
Moderegger durch Steinschlag tödlich verunglückt .

Kahlemühle — Grundmühle — Lohmühle — Gibb . Die
Lerbindungsstraße dieser drei zu unserem Stadtbezirk ge¬
hörenden Mühlen bis zur Eibb , wird zur Freude der Auto -
torer und Fuhrwerksbesitzer , nunmehr einer gründlichen
Ausbesserung unterzogen . Nicht nur der Auto - und Fuhr¬
werksverkehr , sondern auch der Passantenverkehr auf dieser
Straße ( Schlageterstraße ) nimmt einen immer größeren llm -

Ban . Für den Großstädter bietet sich hier ein prächtiger
lick , üppige Getreidefelder — vorherrschend Weizen und

Hafer . Große Gärtnereien mit Treibhäusern und Freiland¬
kulturen wechseln im schönen Wiesengrunde ab . Besonders
ins Auge fallen zur Zeit die großen Felder mit Blumenkohl
und Tomaten , denen wie auch den anderen Gemüsearten der
Regen der letzten Tage schr gelegen kam . Auf dem Weiher
der Lohmühle erfreut sich bas vom Schloßpark „ strafver¬
setzte

" Schwanenpaar „ Peter unb Emma "
seines Daseins ,

unb behütet treu seine fünf Sprösslinge . Unterhalb der Loh -
« Lhle auf dem Eibber Kerbeplatz herrschte bereits gestern
Betrieb . Kaum hatten die ersten Lastwagen die ersten Sitz¬
plätze für die Kerbebesucher abgeladen , machte die Eibber
Jugend schon von derselben Gebrauch und veranstaltete eine
kleine Vorkerb .

Kameradschastsabeud . Die Mitglieder der hiesigen
Freiwilligen Feuerwehr versammelten sich gestern
abend hn Anschluß an eine Geräteübung im Restaurant
^ aiserhof

"
. Dbetibranbmeifter Fritz Kaiser sprach hier dem

bisherigen Hauptbrandmeister Georg St ritte r , welcher
zur Wehrmacht übertritt , für seine Tätigkeit in der Wehr
feinen Dank aus und überreichte ihm als Andenken einen
Ehrendegen mit Widmung .

Wiesbaden - Dotzheim .

Stadt- u . Fern-

Umzüge
Möbellaqerunq

billig u . zuver¬
lässig durch

Möbeltransport

Wagner
Dotzheimer Str .53

Ruf 22767

Schreibmaschinen
in gr. Auswahlbeim

Büromaschinen -
Fachmann

STEIN
Meeh - Heister

fiheiRstrTOT.25360

Reparaturen
aller Systeme

Drogen aller Art

Artikel zur
Kranken - ,

Kinder - und
Wöchnerinnen -

Pflege

Nassovia - Drogerie

Paten «
Kirchgasse20

Kriegsmarinebesuch auf dem Rhein .

Schnellboote und Räumboote fahren hinaus bis mich Worms .

Anläßlich des Bundestages des Nationalsozialistischen
Deutschen Marine - Bundes am 17 . unb 18 . Juli in

Düsseldorf hat der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine die
$ nt | enbung von Flottenstreitkräften für den Juli dieses Jahres

i auf den Rhein angeordnet . Es werden daher zum erstenmal
£ seit 25 Jahren deutsche Kriegsschiffe wieder den Rhein be¬

fahren und ihre Flagge — die Kriegsflagge eines geeinten ,
e starken und stolzen Volkes — voraussichtlich bis Mainz rhein¬

aufwärts tragen .
Entsprechend dem Wachsen unserer Kriegsschiffe kommen

Lfür diese Rheinreife nur noch die kleinsten Einheiten der Florte ,
die der Schnellbootsflottille und der Räumbootsflottillc ,
in Frage , ba bereits Torpedoboote , die noch 1912 den Rhein
besucht haben , die vielen Rheinbrücken nicht mehr würden

Passieren können .
Die L Schnellbootsflottille wird u . a . folgende

Stäbte anlaufen : Hinmarsch : Koblenz vom 20 . Juli nach¬
mittags bis 24 . Juli früh , St . Goar vom 24 . Juli vormittags
bis 26 . Juli früh , Mainz vom 26 . Juli vormittags bis
29 . Juli früh , Worms vom 29 . Juli vormittags bis 30 . Juli
stütz ( vier Boote ) . Rückmarsch : Bingen vom 29 . Juli vor¬
mittags bis 31 . Juli früh ( vier Boote ) . Außerdem werben von
je zwei Schnellbooten angelaufen : Rüdesheim , Bacharach unb

l « apparb am 30 . Juli Neuwied unb Kömgswtnter am 31 . Juli .
i Die 1 . Räumbootsflottille wirb auf dem Hin¬

marsch u . a . Koblenz vom 20 . bis 22 . Juli unb auf betn Rück¬

marsch Andernach vom 23 . bis 25 . Juli anlaufen . Außerdem
werden von je zwei Booten angelaufen Niederlahnstein ,
Ehrenbreitstein unb Stolzenfels am 22 . Juli .

Ihre Bette n

brauchen Pflege !
Nicht klopfen !

Bettfedern¬
reinigung durch
Adolf Weyel

Inh .
Fiau Frieda Heiwade
Lahnstr . 18, Ruf 28998
Privat - Wohnung :
GneisenaustraBe22

—

Radiokauf ist
Vertrauenssache i
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Werve »Drucksachen liefert schnell und gm
tz- Schellenverg ' lche Hosbuchdruckerei

Wiesbadener

।ouffajiend leicht
.völlig metallfrei..
!sauber, nicht auf-
tragend, unsichtbar,
keinSchlappender
Schuhe, kein un¬
natürlicherDruck,weilnochdenneu¬
esten Erfahrungender Wissenschaft

durchdieneuevom
Fachmanngearbeitete ■
Maßeinlagein ■

k ‘.DieVorteile-

VOTlrtindlidieÄuskvfiQ;

(Uo ^ pft 3wat
Kranzplatz 1 , im Eck

VOStoewer Greif
4tür . Lim ., mit Schiebedach ,
28 000 km sei -, für 2075 RM .

zu verkaufen .
F . K . Mettenheimer & Co . ,
® . m . b . H -, Frankfurt a . M „
Boltastraße 1 , Telephon 74357 .

| Die Weltmarke

WECK
Das Einkochglas der

erfahrenen Hausfrau

Preiswert u .

zuverlässig !

Einkoch - Apparat noo

komplett nur noch V

Ruf Ffm . 289881

Erfahrene Spezialkräfte be¬
freien Sie von Hühneraugen ,
Hornhaut , Schwielen , einge¬
wachsenen Nägeln . Günstige
Abonnements - Bedingungen .
Tel . Voranmeldung vorteil¬
haft . Alles , was deformierte
Füße zur Erleichterung und

Besserung benötigen , bietet

Dl Scholls Fusspflege - System
Frankfurt a . M . , Kaiserstraße I , Am Roßmarkt .

Kirchgasse 47 , Telephon 27213 Gebt den Tieren
frisches

Trinkwasser l

Versteigerung
Montag , den 28 . Juni 1937 , vorm . 9 % Ubr

beginnend , durchgehend ohne Pause , im Ber -
stergerungslokal 2 Schillerplatz 2 freiwillig
meistbietend gegen Barzahlung .
1 Eichen - Speksezim . : Büfett , Kredenz Aus¬

zugtisch und 6 Polfterstühle :
1 Eichen - Schlafzimmer mit 2 Betten .
1 Mahagoni - Schlafzimmer mit 1 Bett .
Antike Dielenschräuke , Barock u . Biedermeier .
Kommoden . Barock - Bitrine , Biedermeier -
Sekretär m . Elasaufsatz , Biedermeier - Sofa ,
Barock - Stühle und - Sessel :
Perser - Teppich , 2J4X314 oersch . Perser -
Brücken , deutsche Tepprche , 20 Meter Cocos -
läufer , Ibach - Flügel , Harmonium , Kleider - ,
Wäsche - u . Bückerschr . , Büfetts . Etageren ,
Eckkonsole , Diwan , Sofas . Chaiselongue,Couch ,
8 Lederstühle und sonst . Stühle , gr . vergold .
Emvirespiegel , sowie and . Spiegel , Nähtisch ,
Nähmaschinen , Messing u . pol . Bett . m . Noßh .
u . Wollmatr » Waschkommod , m . u . o . Marm .,
Nachttische , Plumeau . große Partie Bücher .
Uhren , gute Ölgemälde und sonstige Bilder ,
Meißner Speise - und Kaffeeservice , blau
Zwiebelmuster ( ca . 80 Teile ) u . and . Service ,
schone Kristallgläs . , Schalen . Basen , Aufstell -
u . Dekorationsgegenstände , Haus - u . Küchen¬
gerät , Küchenschränke , mod . Eisschränke ,
Pluschportieren , Gasherde , Beleuchtungs¬
körper , Barometer Roßh . -Zupfmaschine für
vand - und Motorbetrieb , guterh . Lederjacke .
Badewannen , Badeofen , gr Stehleiter , sowie
viele hier nicht aufgefuhrte Gegenstände .

Besichtigung vor Beginn
Karl Hecker ,

Versteigerer und Taxator , Schillerplatz 2 ,
Büro : Friedrichstraße 10 . Telephon 23065 .

Slrand - undSdiwimmbad
der Gemeinde Budenheim

Sonntag , den 27 . Juni 1937

Einweihung und Eröffnung
der neu errichteten Badeanlage

3 Uhr : Festzug aller Sportvereine und Ver¬
bände .

4 Uhr : Konzert im Strandbad .
Sportliche Wettkämpfe und Vor¬
führungen
Belustigungen aller Art .

8 Uhr : Tanz bei farbenprächt . Beleuchtung .
Tanzboden im Freien .

11 Uhr : Riesenprachtfeuerwerk .

Musikkapelle des Reichsarbeitsdienstes Wies¬
baden

Restaurationsbetrieb , gedeckter und un¬
gedeckter Freisitz .

Parkplatz vorhanden ! Ausgebaute Zufahrtsstr . l
Zufahrt : Adolf - Hitler - Straße und Poststraße .
Motorbootverbindung ab 10 Uhr vormittags

vonWiesbaden - Schierstein nach dem
Strandbad .

Einlaß bereits ab 9 Uhr vormittags !

Blllllllllllilllllllllllllllll

-

2,3 Ltr Wanderer
4tÜT . Lim . , 30 000 km gelauf . ,
in einwandfreiem Zustand , für

3150 RM . zu verkaufen .
F K . Mettenheimer & Co . ,
G . m . b . H . , Frankfurt a . M .,
Voltastrabe 1 . Telephon 74357 .

9 Tage RM

99 -
( Die schönste Fahrt des Jahres )
ferner 18 . /7 . , 8/8 ., 15 . /8 . , 12 ./9 .

Neue Hochalpenstraßen vom 10 -18 . Juli
Tegernsee bis Königssee

Allgäu , Oberstdorfer Alpen , 11 .- 17 . Juli
Bodensee , Schwäbische Alb 7 -raae pm

14 Tage RM 103 .50
ferner 18 . /7 ., 8 . /8 „ 15 . /8 ., 12 . /9 . 09 .

----

Hochschwarzwald , Schweiz , 12 .-16 . Juli
Vierwaldstätter See , Schaffhausen 5 Taae RM
ferner 26 . /7 „ 7 . /8 „ 23 . /8 „ 30 ./8 . -

USW. tP J .

Gardasee , Dolomit , Venedig LV »
Abfahrten 21 . /7 ., 18 ./8 ., 15 . /9 .

"
1JÖ —

Salzkammergut,Wien , Budapest iot9 . rm
Abfahrten 8,/7 „ 22,/7 . , 5,/8 . , « nn

19 . /8 . 1/9 . usw . lOy .
—

Jetzt anmelden
für unsere herrlichen Herbstfahrten nach Italien I

I = Tirol , Dolomiten , Venedig , II Tage RN . 120 . -

Z Z Dolomiten , Venedig , Florenz , Rom, 11 Tg. 150 . -

A Abfahrten 1. September u . 19 . Sept .
imuiiiniiiimiiiiiuiiiimiiiiuiiimiimiimHiuiiiiiuimimimimii
Große Italienfahrten bis zum Golf von
Neapel u . nach Capri , 19 Tage 250 . -

Luxusfahrt 21 Tage RM . 310 . -
Abfahrten 8 . September und 1 Oktober

Sonntag , den 27 . 6 .

Große Sonderfahrt ins Blaue
Abfahrt 13 .00 Uhr

Preis einschließl . Kaffee und Kuchen RM 5 . 75
Jeden Mittwoch Tagesfahrt
Hunsrück , Moseltal , Trier Preis RM 10 . -

„ fiheinlonö
“

Modus Gesellschaft
Wiesbaden , Wilhelmstraße 60 , Tel 21184/85

Bayr . Alpen - und Seenfahrt 3 .-10 . Juli
Kochel - Walchensee , Mittenwald , Gar - g Tage rjv
misch usw . ( Sonderausfl . Tirol - Innsbr .) <* <> g ä
ferner24 ./7 „ 7 . /8 „ 21 . /8 ., 4,/9 . iJ . JV

■" *" * *• “ *fw ». pw «
PLAKATE L ScbtÜMbefi

'” *« ndbucHradimi
WiesbadenerTagbtatt■ ■ ■ mm

O WANZEN O
und sämtliches Ungeziefer

mit Brut vernichtet

Kammerjäger Adolf Erbe
Rheinbahnstraße 5 .

Umtausch alter Radio - Apparate
Näheres durch Ihren richtigen Berater

MERNSTZu A . LERNST

ist kein Weg
zu weit !

REPARATUREN : : ANTENNENBAU

Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

qos große Fachgeschäft für Radio und Musik
6

auth

den

^ erWiehenes 0 «

durch

Hiel - Pie
■ ■ ■ ■ ■ ■

Geschäfts -

Anzeigen

Eeichästlilhe
EmpsshlMgev

WIIWWII

Dose 30 u . 50 Pfg.
Zuheben :
In all . Drogerien

werden Küchen¬
käfer wie

Russen,Schwaben .
Ameisen

sowieWanzen
u . Hundeflöhe

Anzeigenteil
Und daran tut er recht ! Denn
wie oft hat er hier schon Ge¬
legenheiten entdeckt , die ihm
sonst daneben gegangen wären .
Ja — Kleinanzeigen überall —
helfen Dir auf jeden Fall .

Kleinanzeigen und Wiesbadener

Tagblatt sind ein Begriff !

6loütl . gepr .

« ollem
empfiemt sich zur

Massage
nach ärztl . An¬

weisung .
Ines von der , ------------

Porten . monatl . ab 5 .—
Saalgasse 38,2 r .

1 Sedanplatz 7 , lr .

Empfehle mein ,
guten bürgerlich .

NiltegsiisiU
zu 60 Pfennig .
Weidmannsheil .
Hermannstr . 9 .

Mainzer und
Frankfurt . Bote ,

Spedition und
Möbeltransv .,

Telephon 21318
Adolf Daut ,

nur
Neugaske 5 , 1 ,

Schreibstube

gut , billig
Masch . verleih .

„ 50 Pf . täglich .
An - u . Verkauf

emmen P
Neugasse A

Jede £ _l

*55 ^

selbttändig au ? , -'̂ n «
Tnun

782 Uhligs„Sicheror
an -ragbl .- Verl . ---- — -----

— — — — —

HMSvemallg .
v . auswärts zu¬
zieh . Ehepaar

gesuck Ang . u .
A . 693 Tsbl . -V .
h — mm

M - Pie
monatl . ab 5 .—
Neugasse 5 . 1 .

Wer fertigt für
Geichibt

Oberhemden
sowie

Oam. -Wäsche usw .

Elektr . u . mech .

Reparaturen
Autozubeh .,

Meck . Lckulz ,
Mauriliusitr . 9 .

Lampenschirme
(Seide , Pergament )

jeder Art , fertigt an
großes Lager sowie
Beleuchtungskörper

Bernstorf
Kirchgasse 19 , 2
Ausst . Hauseingang

Sri . b . n . Tg . frei
z . Wälckeausbess .
und Maschinen -
stopfen in u . a .
dem Hause bei
billig . Berechn .
Adr . T .- Vl . Gi

Camstag ^Sonntag , 2G . /27 . Juni 1937 .

Tel . 21330

Ersatzteile

Auto - Wink
Bahnhofstraße 10 , Ruf 27765

Motorrad und Autobedarf

Ersatzteile

Friedrichstr . 39 - Tel . 21766

Dotzheimer Str . 28 , T . 209 09

ITTING - BENZIN

UND ZUBEHÖR

Mpplev

Verkauf

Kundendienst

Rep .-Werkstätte

Fahrschule

AufohausWiesbaden
Bahnhofstraße 29 — Fernspr . 59946

Liefer¬

wagen

Glaser 8 Reimers ÄX 20444

TANKT Uittings öle bevorzugt •

Auslieferungslager
und Großtankstelle

Mainzer Str . 102 , Tel . 28616

Autoreifen -

Spezialhaus
Garage International
Wiesbaden — Adolf Straße 6 — Telephon 27306

Hulomobile

Sdiäufele & Cd .

Garagen und Werkstätte Mainzer Str . 88,Tel . 23886
Ausstellungsraum Wilhelmstraße 8 , Telefon 23886

Fahrräder

Maico - Excelsior
ab 45 . — ab 55 . —

• AUTORISIERTE

VERTRETUNGEN
EUR

Automobile

kaufen Sie

Ersätyeife stets preiswert
Aubehör im Spezialhaus

August Seel Telepbonle236: 1 -

V R . Marschall
Sehwalbacher Str . 41 , Tel . 28533

Verkauf

Kundendienst

V erkauf - Kundendienst

Reparaturwerkstatt - Garagen
FRITZ KILIAN
Wiesbaden , Sonnenberger Str . 82
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